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-- - Aochreit . Am 28 . October findet auf dem gräflich Erbach -

schen Schlosse zu Roth an der Roth , Württeniberg , die Trauung

der Comtesse Caroline zu Sayn - Wittgenstein - Bcrle -

burg , ältesten Tochter Seiner Erlaucht des Grafen Friedrich zu

Sayn - Wittgeustein - Berleburg und weiland Ihrer Erlaucht der

Gräfin Therese zu Sayn - Wittgenstcin -Berlcbnrg , geb . Frcün von

Zeßner - Spitzenberg , mit Seiner Durchlaucht dem Prinzen Max

zu Hohenlohe - Langenburg statt .
- o - Personal - Nachrichten . Mit dem 1 . October er . ist

Herr Secondc - Lieutenant Gold mann vom 1 . Nass . Infanterie -

Regiment No . 87 als Adjutant zu dem hiesigen Bezirks - Conimando
commandirt worden . Der seitherige Adjutant , Herr Premier -
Lieutenant Koch von demselben Regiment , ist mit dem
1. - tovembcr er . von diesem Commando , nach zweijähriger Dauer ,
entbunden worden . — Einer Mittheiluug der „ Agenzia Stefani

"

zufolge wird der russische Minister des Auswärtigen , Herr v . Giers ,
sich von Pallanza aus zur Kur hierher Begebe » .

- o - Schwurgericht . Als zweiter Fall gelangt am Dienstag ,
den 10 . November er ., Vormittags 10 Uhr beginnend , die Anklage
gegen 1) den Wagnergesellen Karl Phil . Hch . Palni , 2 ) den
Schreiner Karl Phil . Gottfr . Sommer und 3 ) den Knecht
Ernst Adam Ehr . Sommer , alle von Kehlbach , wegen ge¬
meinschaftlicher schwerer Körperverletzung mit töot -
licheni Erfolg zur Verhandlung . Als Vertheidiger werden die
Herren Rechtsanwälte Kullnmnn , Dr . Loeb und Dr . Romeiß fungiren .

= Todtenfrst . Wir machen wegen Feststellung von Festlich¬
keiten schon jetzt darauf aufmerksam , daß ani 22 . November das
evangelische Tobtenfest gefeiert wird , an welchem Tage weder Ver¬
gnügungen noch öffentliche Concert - Aufführungen stattfinden dürfen .

Unsere Erntralbahnhof - Fragr ist , wie wir vernehmen ,
in ein weiteres Stadium getreten und der glücklichen Lösung ein
gut Stück näher gerückt .

7
= AitssteUtmg von Mitterblttmerr . Die Vor¬

arbeiten zu der vom 14 . — 16 . November vom hiesigen
„ Gartenbau - Verein " in der Kaiser - Halle veranstalteten Aus¬

stellung von Winterblumen machen gute Fortschritte . Die

Betheiligung Seitens der Gärtner scheint eine sehr rege zu
werden , denn bis jetzt sind schon über 70 Anmeldungen
erfolgt . Nach Allem zu urtheilen , wird auf dieser Aus¬

stellung hervorragend Schönes geleistet werden , was nm so
mehr Anerkennung verdient , als in dieser blumenarmen Zeit
durch derartige Veranstaltungen den Gärtnern große Opfer
auferlegt werden . Wir wünschen der Ausstellung ein gutes
Gelingen und den Gärtnern für ihre Bemühungen den er¬

wünschten Erfolg .

+ Behufs Veranlagung der Einkommensteuer für
1893/93 hat die Kgl . Regierung gemäß der Bestimmung zum
Art . 3 die Ausführungs - Anweisung zum Einkommensteuer - Gesetz
vom 24 . Juni l . I . die Aufnahme des Personenstandes auf
Donnerstag , den 12 . November l . I ., festgesetzt und dementsprechend
die Vorsitzenden sämmtlicher Veranlagungs - Commissionen ange¬
wiesen , dafür Sorge zu tragen , daß diese Aufnahme an dem ge -
nanntcil Tage vorgenommen und wenn möglich beendet wird .

— Dampsstraßrnvahn . Bisher wurden die Züge der
Dampfstraßeubahn , welche nach dem Fahrplan nur an Sonn - nnb
Festtagen abzulassen sind , wegen des guten Welters auch an den
Wochentagen gefahren . Von Dienstag , den 20 . d . M . ab , wird
das nicht mehr der Fall sein , so daß also von diesem Tage ab

der Winter - Fahrplan ganz in Kraft treten wird . Es verkehrt nach
demselben zwischen Biebrich und Wiesbaden in jeder Richtung alle
Stunde ein Zug , während bislang Nachmittags alle halbe Stunde
ein Zug ging .

= Im Telephon - Verkehr der hiesigen Gasthofe ist
im Interesse einer erleichterten Benutzung der allgemeinen Fern -
sprech -Einrichtuiig für Franvurt ( Main ) und Umgegend Seitens
der Telcaraphcn -Vcrwaltun ^ cine einschneidende Anordnung geplant .
Danach soll es gestattet sein , daß die in Gasthöfen untergebrachten
Fernsprechstcllen gegen Entrichtung von Einzelgebühren anch sremden
Personen zugänglich gemacht werden . Die Bedingungen , unter
welchen die Gasthofbesitzer als Theilnehmer an der

'
Bezirks -Fern -

sprech- Einrichtungen von dieser Einrichtung Gebrauch machen
könnten , sind u . A . folgende : Eine jährliche , feststehende Vergütung
für Benutzung der Sprechstelle wird von den Gasthofbesitzern nicht
erhoben . Die Benutzung der Sprechstelle erfolgt vielmehr aus¬
schließlich gegen Entrichtung von Einzelgebühren . Die Gebühr für
das gewöhnliche einfache Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten
beträgt : a . im Ortsverkehr 25 Pfg . , b . im Bezirksverkehr 50 Pfg .,
c . im Fernverkehr 1 Mk . Die Gasthosbesitzer haben ans dem Be¬
triebe der Fernsprechstelle eine jährliche Mindesteinnahme für die
Dauer von 5 Jahren und zwar von der Höhe desjenigen Betrags
in rechtsverbindlick )er Form zu gewährleisten , welcher nach den all¬
gemeinen Bestimmungen zu entrichten fein wurde , wenn die Sprech¬
stelle wie bisher gegen Zahlung einer festen Jahresvergütung von
250 Mk . überlassen wäre . Ueberftcigt der für die Benutzung des
Fernwrechers zu entrichtende Gesammt - Betrag die Sinunie von
250 Mk . oder die sonst nach der Lage der Sprechstelle anderweit
festzusetzende Jahresvergütnng , so fließt der Ueberschuß zur Post -
kasse . Die Interessenten sind aufgefordert worden , in Erwägung
zu nehmen , ob die neue Einrichtung ihren Interessen entspricht

'
und

sich darüber schlüssig zu machen , ob sie von dieser Verkehrs -
Erleichterung Gebrauch machen wollen . Wie wir hören , sollen die
hierbei interesstrten Gasthosbesitzer von der geplanten Neuerung nicht
sehr erbaut fein , da sie in derselben eine wesentliche Vertheuerung
der Benutzung des Telephons erblicken zu müssen glauben .

- o - Militärisches . Zur Ausbildung in der Führung der
Infanterie - Mnuitionswageu , sowie der Pserde - Kenutniß : c. sind
soeben von den Regimentern No . 116 in Gießen , Füsilier - Regiment
von Gersdorsf ( Hess.) No . 80 , hier , und No . 81 in Frankfurt a . M .
je 6 Unteroffiziere und 6 Gefreite zu der hiesigen zweiten Ab -
theilnng Nass . Feld - Artillerie - Regiments No . 27 commandirt . Das
Commando , gewöhnlich „ Protz - Commando " benannt , hat am
10 . October begonnen und dauert bis zmn 1 . November .

----- Mrvas für manche Echemännee . Eine

Firma in Frankfurt a . M . klagte gegen einen dortigen Ein¬

wohner mehrere hundert Mark Toilcttcschuldcn ein , die

dessen Frau bei ihr gemacht hatte . Der Beklagte erklärte ,
es ginge diese Forderung ihn gar nichts an , und wies durch
Rechnungen und Zeugen nach , daß er seiner Frau Alles ge -

gebeu habe , was nothweudig sei , damit sie ihrem Stande

gemäß in der Welt erscheinen könne ; mehr zu leisten sei er
nicht verpflichtet . Der Gerichtshof pflichtet dem bet und
wies die Klage , soweit sie gegen den Ehemann gerichtet
war , ab .

- o - Verhaftet wurde am Samstag der seit Kurzem hier
wohnende Zimmermann Louis S . aus Lübeck , weil er im
dringenden Verdachte steht , vor dem Schöffengericht in Frankfurt a . M .
in einer Uutersuchungssache wegen Körperverletzung einen falschen
Eid geleistet zu haben . Merkwürdiger Weise ist der damalige An¬
geklagte , der Arbeiter F . , welcher sich ebenfalls hier aufgehalten
hatte , alsbald nach der Festnahme seines Freundes von hier ver¬
schwunden , so daß der Verdacht nahe liegt , der Flüchtling könnte
sich der Verleitung zu dem erwähnten Verbrechen schuldig gemacht
haben . Der verhaftete S . wurde an die Saatsauwaitschaft in
Frankfurt a . M . abgeliefert .

1891 .

s Wochrnkulender . 18 . October : 1663 . Prinz Eugen
„ der edle Ritter "

geb . 1774 . Adolf Müllner , Dichter , geb . 1813 .
Haupttag der Völkerschlacht bei Leipzig . 1815 . Emanuel (Seibel ,
Dichter , geb . 1817 . Etienne Henri Mehul , Compouist zu Paris ,
gest . 1818 . Gründung der Universität Bonn . 1831 . Friedrich III .,
weil . Deutscher Kaiser , geb . 1861 . Krönung des Königs Wilhelm I .
in Königsberg . 1884 . Herzog Wilhelm von Braunschweig in Sy¬
billen ort gest . — 19 . October : 1735 . John Adams , zweiter
Präsident der Ver . Staaten von Nordamerika , geb . 1745 . Jonathan
Swift , eugl . Satiriker , gest . 1813 . Letzter Schlachttag bei Leipzig ,
Einzug der Alliirteu . 1826 . Fr . Jos . Talma , der . franz . Schau¬
spieler , gest . — 20 . October : 1668 . Sophie Charlotte , erste
Königin von Preußen , geb . 1740 . Kaiser Earl VI . von Oester¬
reich gest . 1784 . Lord H . I . Palmerston , berühmter Staats¬
mann , geb . 1812 . Sieg bei Solojk . 1827 . Seeschlacht bei
Navarin . 1859 . Rob . Stephenson , Erbauer von Eisenbahnen , gest .
1879 . v . Bülow , preuß . Staatsmiuister , gest . 1882 . Prof . Wandel ,
der . Kupferstecher , in Berlin gest . — Ll . O

'
ctober : 1147 . Niederlage

Conrad 's III . bei Jcmium . 1674 . Sieg Derffliuger ' s bei Zobern .
1796 . Moreau ' s Rückzug über den Rhein . 1813 . Sieg Dork

's bei
Freiburg a . d . U . 1866 . Friedensschluß zwischen Preußen und Sachsen .
1878 . Erlaß des Sozialisteu - Gesetzes. 1885 . Prinz Albrecht von
Preußen zürn Regenten von Braunschweig erwählt . — 22 . October :
1678 . (Kapitulation von Stralsund . 1811 . Franz Liszt , berühmter
Pianist , geb . — 1818 . F . H . Campe , Pädagoge und Jngeud -
schriftsteller , gest . 1858 . Augusta Victoria , deutsche Kaiserin , geb .
1850 . I . Spohr , berühmter Geiger und Compouist , gest. 1881 .
Dr . Jul . Propst , Dramaturg in Dresden , gest . 1883 . Capitäii
Mayne Reid , Schriftsteller , gest . 1883 . Albert Hendfchel , berühmter
Maler , in Franklnrt a . M ., gest . — 23 . October : 1519 . Karl V .
zum römischen Kaiser gekrönt . 1801 . I . G . Nanmann , berühmter
Compouist , gest . 1803 . A . G . Lortziug , beliebter Operncomponist .
geb . 1806 . Ädalb . Stifter , K . K . Hof - und Schulrath , Novellen¬
dichter , geb . 1870 . Gefecht bei Grand -Pre zwischen Frauctirenrs
und deutschen Vorposten von der 4 . Armee . — 24 . October :
1648 . Westfälischer Friede . 1739 . Amalie Anna , Herzogin von
Sachsen - Weimar , Gönnerin Schiller ' S und Goethe

's , geb . 1795 .
Dritte Theilung Polens . 1806 . Die ersten Franzosen rücken in
Berlin ein . 1808 . Prof . E . F . Richter zu Großschönau bei Zittau
geb . 1870 . Kapitulation von Schlettstadt . 1880 . F . Deitmer , Hof -

schaufpieler , in Dresden gest .

- o - Die Herbst - Eontrol - Verfammlnugen werden für den
Stadtkreis Wiesbaden wahrscheinlich am 24 . und 25 . Novcmbw er .,
etwas später als sonst , abgelialteit . Es haben hierzu die Reservisten
der Jahresklassen 1884 bis 1891 , die zur Disposition Beurlaubten ,
sowie die als untauglich zur Disposition der Ersatzbehürden ent ?
löffelten Mannschaften und diejenigen Laudwehrleute 1 . Aufgebots
zu erscheinen , welche in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September
1879 zur Einstellung gelaugten . Die Gestellnngstermine werden
nach deren Festsetzung mitgetljeilt werden .

* Wenig angenehme Aussichten eröffnet Dr . van Bebber ,
der Abtheilnngsvorstand der Hamburger Seewarte , in einem Aussatz
in der Monatsschrift Himmel und Erde , der das Wetter in den

letzten sieben Jahren behandelt . Au der Hand einer erschöpfenden
Statistik weist er nach , daß wir uns in Nordeuropa jetzt in einer
schon sieben Jahre andauernden Kälteperiode befinden , die ihr
Ende leider noch nicht erreicht hat . Seit 1885 haben unter 79 Monaten
nur 15 in ihrer mittleren Temperatur den normalen Durchschnitt
übertroffen , in allen andern standen sie zum Theil sogar erheblich
unter der normalen . Die Nordostwiude sind häufiger , die Süd¬
westwinde seltener geloorben , besonders im Winter . Die Regen¬
menge ist im Sommer sehr reichlich , im Winter gering ; die Zahl
der Gewitter ist sehr groß .

P .- B . Diebstähle . Von dem Obststaude Ecke der Elisabeihen -
und Röderitroße wurde am Mittwoch gegen Abend ein Korb von
geschälten Weiden mit zwei Handgriffen entwendet . — Gestern wurde
ein Mädchen aus Mainz verhaftet , weil es zwei anderen Mädchen ,
mit denen es Hierselbst zusammen wohnte , Geld gestohlen hat . —

Geschichten nns Hinterpommern .

„ Ganz hinten im allerhintersten Hinterpommern, " —
wer von denen , welche diese Anfangsworte der letzten Novelle
eines neu erschienenen Buches zu Gesichte bekommen , könnte

wohl der Versuchung widerstehen , das Buch von rückwärts

zu lesen , das heißt , sich zunächst die Erzählung mit jenem
vielversprechenden Eingang zu Gemüthe zu führen . Sie
findet sich in Hans Hoffmann ' s neuestem , soeben bei
Gebrüder Paetel in Berlin erschienenen Buche „ Geschichten
aus Hinterpommern " und sie würden an sich schon für
die Originalität des Verfaffers zeugen , wenn dies

bisher nicht schon eine Anzahl vorzüglicher Werke
gethan hätten . Ja , Originalität , echte unver¬
fälschte Originalität , keinerlei Gesuchtheit , nichts ge¬
machtes , das ist das Hauptcharakteristikum dieses aus¬

gezeichneten Schriftstellers , cs ist auch das Merkmal jenes
Helden , der in der erwähnten letzten Erzählung — sie heißt
» Der Teufel vom Sande " — sich vom Prügelknaben zweier
Edelmannstöchter auf seltsamen Wegen zum Pfarrer , zum
souveränen Herrn eines Fischerdorfs und schließlich zum
Gatten der einen jener norddeutschen Waldnymphen empor¬
windet . Aber das Originellste an der originellen Geschichte
scheint uns doch der Umstand zu sein , daß diese ihre Mög¬
lichkeit nur auf einer breiten , nachmals vom Flugsand be¬
deckten Waldschneise begründet , die quer über eine mit Kiefern
bestandene Nehrung geschlagen wurde . — Nicht weniger
eigenartig ist die vorhergehende Geschichte , „ Der Tribulir -
soldat "

. Um eine schöne reiche Wittwe zur Herausgabe
Arer vor den räuberischen Kriegern versteckten Schätze
du zwingen , wird ( nachdem 24 Tribulirsoldatcn der

Absicht des Waflcnstein ' schen Obersten entgegen , statt
jrlbst zu tribuliren . von dem dämonischen Weibe in

der tollsten Weise tribulirt wurden ) der unfläthigste
Kerl des Regiments , Loscke Muckerwitz , ein wahrer
Caliban und erprobter Tribulirsoldat , beordert , sein
Heil zu versuchen . Ihm aber geht es nicht besser , als den

anderen allen : bett Listen der schönen Wittwe vermag er nicht
Stand zu halten . Auch er verliebt sich sterblich in sie und die

hinterpommcrsche Circe macht aus dem fürchterlichen Schlagetodt
den traurigsten Weiberknecht , ja , sie giebt gar Veranlassung ,
daß er schließlich wegen Fahnenflucht gehenkt werden soll .
Als letzter Wunsch wird ihm gewährt , das kleine Töchterchen
der unseligen Wittwe noch einmal zu Herzen , und als er
es gegen alles Vermnthcn der verzweifelnden Mutter , nicht

erwürgt , sondern sänftlich liebkost , da fällt Frau Käthe
dem armen Sünder gerührt nm den Hals und sagt leise :

„ Leb ' wohl , Hans , ich bin Dir doch gut ! " Und ihre Augen
lachten ihn durch die Thränen heimlich an . Da lief er mit

einem Jauchzen selbst die Leiter hinauf , nahm die Schlinge
um den Hals und that einen solchen Freudensprung in die

Tiefe , daß er flugs das Genick brach und aller Sorgen
ledig war . „ Das war des Tribulirsoldaten Lose Muckerwitz
klägliche Leidenschaft und seliges Ende .

"

Prächtig ist auch die Geschichte von dem groben
Pommern , den Herzog Bugslav dem Kaiser zur Ergötz -

lichkeit senden soll . Aber der Herzog ärgerte sich als ein

guter Landesvater heimlich , daß man in der Welt den

Seinigen , „ wenn es auch nur Unterthanen waren "
, einen

so üblen Geruch nachwehen ließ und überlegte , von Wien

heimreisend , wie er etwa Kaiserlicher Majestät , unbeschadet
schuldiger Ehrfurcht , hierin eine Nase drehen und ihm so

sportliche Wünsche vergehen lassen könne . Er sandte deshalb
seinen gewandtesten , witzigsten Cavalier , der am Kaiserlichen
Hofe den tollsten Unfug trieb und in der unfläthigsten
Weise den Schranzen die gröbsten Wahrheiten sagte . Auch

übertraf er sie . Kaiserlicher Majestät zum Ergötzen , an

Leibesübungen und trank sie zudem schmählich unter den

Tisch . Doch nicht genug damit , wußte er auch für
sich dem Kaiser den Grafentitel abzulocken und die

Liebe einer natürlichen , überaus lieblichen Tochter Ihrer
Majestät zu erwerben , welche Dame er nicht nur dem

Kloster , sondern auch dem katholischen Glauben abspenstig
machte , um sie zu heirathen , nachdem er schon vorher dem

Kaiser listig die Geisel etwaiger Strafe aus der Hand ge¬
wunden . Daß sich schließlich der pommer

' sche Tollpatsch
als ausgezeichneter Cavalier entpuppte und der Kaiser seine
Lehre von Herzog Bugslav vollgemünzt erhalten , das bildet

den Schluß dieser nutzbaren Geschichte . Die erste des Buches :

„ Der falsche Bogislav " ist auch eigenartig erfunden und

hübsch erzählt , steht aber unseres Erachtens , den andere

doch etwas nach .
Was nun die künstlerische Ausführung dieser originellen

Vorwürfe betrifft , so kann matt Hoffmann unbedenklich neben

unsere ersten Meister der erzählenden Dichtung stellen .

Er beherrscht die Form in vollendeter Weise und

schwingt sich geistig gewissermaßen auf einen Wolkenthron ,
von dem er lächelnd auf die Geschöpfe seiner Phantasie
herabschaut . Eine köstliche , humorvolle Ironie zeichnet seinen
glänzenden Stil aus , eine Ironie , die ans einer starken ,
poetischen Objectivität entspringt . Diese aber entbehrt keines¬

wegs des Gefühls , denn überall und mit starkem Ton hört
man aus dieser Schilderung den Pulsschlag eines großen ,
liebevollen Dichlerhcrzens und empfindet auch , daß dieser
Poet ein warmblütiger Patriot ist , der namentlich seine
pommer

' sche Heimath und ihre Bewohner , trotzdem er sich
hin und wieder recht lustig darüber macht , mit ganzer Seele

liebt . Nichts ist kleinlich an ihm . Trotz seiner scharfen
Beobachtungsgabe , trotz seiner großen Nalurwahrheit , die

sich vor Allem . auch in einer feinen , psychologischen Be¬

gründung , selbst bei der capriciösesten Charakterzeichnnng
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bewährt , möchte man ihn einen Antipoden Zola
'
s nennen ,

denn wie jener anch in allem Kleinlichen , Nebensächlichen
und Schmutzigen wohlgefällig nmherstochert und da und dort
das Mikroskop zu Hilfe holt , sieht Hoffmann Menschen
und Verhältnisse gleichsam durch eine große Lupe an , die
ihm ein kräftiges und scharfes Gesammtbild bietet . Thurm -

choch ragt er über die Schaar jener blutigen Dilettanten im
Männer - und Weiberkittel hinweg , die heute zur Freude
des lesewüthigen Publikums , aber zum Schaden unserer
Literatur , die Zeitschriften mit ihrem Geschreibsel füllen , und
er ist Einer der wenigen , die als Markstein in unserer
Literatur stehen . Fast möchten wir seine Geschichten aus
Hinterpommern neben Keller ' s Erzählungen , neben Claude
Tilliers Onkel Benjamin auf das Büchersims stellen , und
es gereicht uns zu einer seltenen Freude , in diesen Zeilen
einem Dichter herzlich die Hand schütteln zu können , der sich im
besten Sinne als ein durchaus deutscher Dichter von echtem
Schrot und Korn erweist . Wo solche Frucht noch gedeiht , da
braucht man das fteilich täglich üppiger schießende Unkraut der
Gänseblumen und Taubnesseln nicht zu fürchten . Sch . v . B .

eine reizende , von Melodik gesättigte Tondichtung mit wunder¬
hübschen Klaugeffecten . Das Grieg

'
sche Concert ist keine Novität

hier , in der Ausführung jedoch , welche es gestern erfuhr , machte es
auf uns einen Eindruck , so bedeutend , wie nie zuvor : Schöne Ge¬
danken , brillante Claviertechnik und reizvolle Jnflrnmeniirung ,
welche uns zum Schluffe des Werks etwas überladen erscheint , ver¬
einigen sich hier zu einem Tonwerk , welches wir zu den ersten der
modernen Literatur rechnen können ; auch des Componisten ein¬
seitige Vorliebe für nordffche Weisen , welche in vielen seiner Werke
sich etwas sehr stark hervorzudräugen pflegt , zeigt sich in diesem
Concert in viel geringerem Grade . — Was nun die Ausführung
anbetrisft , so möchten wir wünschen , daß die übrigen fünf Coucerte
in derselben Weise verlausen , wie dieses erste , dann steht uns eine
Reihe hoher musikalischer Genüsse bevor . Was Herr Mannstädt
als Solist Außerordentliches leistet , haben wir jederzcit voll und ganz
anerkennen können , von seinem gestrigen Spiel jedoch haben wir
den Eindruck , als wenn er nie so schön gespielt hätte , cs war in
der That eine imposante Leistung in technischer Hinsicht sowohl ,
wie in Hinsicht auf Auffassung und ebenso sinnige wie schwungvolle
Wiedergabe . Herr Mannstädt ist einer von den seltenen Pianisten ,
denen ihre Virtuosität nur als Mittel dient , die sich nie auf Kosten
der Composition mit ihrer technischen Bravour hervordrängen ,
sondern das Ganze im Auge behaltend , sich in der Weise nuterzu -
ordueu verstehen , wie cs echten Künstlern zukommt . So war es
in dem Beethoveu

'
scheu 6 - moll - Con -ert , aus dem wir nur die

stimmnugsvolle Wiedergabe des schönen Adagios hervorheben
wollen , und so war es in dem mit allen Mitteln moderner Technik
ausgestatteten Grieg

' schen Concert . Eine riskante Aufgabe ist es
immer , zwei Clavier - Concerte an einem Abende zu spielen , ohne den
Hörer zu ermüden ; Herr Mannstädt hat es verstanden , das
Publikum bis zum letzten Accorde durch sein vollendetes Spiel zu
fesseln ; nur Pianisten ersten Ranges vermögen eine solche Wirkung
auszuüben . Vergeflen wollen wir jedoch nicht , daß auch das
Orchester besonders i » den beiden Clavier -Concerten unter der

Knust » Miflrnschaft , Ateratrrr .

W . Königliche Schauspiele . Erstes Symphonie -Concert
des Königlichen Theater - Orchesters unter Leitung und solistischer
Mitwirkung des Herrn Capellmeisters Franz Mannstädt . Das
Programm begann mit der Ouvertüre zu „ Medea " von Cherubim ;
darauf folgten Beethovens 6 - woII - Coucert für Clavier mit Orchester ,
Saint - Sains symphonische Dichtung , „ Das Spinnrad der
Omphale "

, das Clavier - Concert in A - moll von E . Grieg und
schließlich Beethovens 8 . Symphonie in F - dur . Tie Ouvertüre zu
„ Medea "

ist schon etwas stark abgeblaßt und vermag deßhalb ein
größeres Jntereffe wohl kaum mehr abzugewinnen ; eine sehr an¬
sprechende Wirkung machte daaeaeu wieder Saint - Saius ^Omphale "

.

Kiedrich , 18 Oct . Herr Franz Racky von hier , welcher
vor eimger Zeit zu Eltville in der Nahe des Bahnhofs eine Sage¬
muhle mit Schreinerei errichtet und in Betrieb genommen hat , ver -
t "

sijEe di ^ er Tage seine Mahl -, Säge - und Hammermühle dahier
(erste Muhle unter dem Dorf am Eltviller Weg ) mit ungefähr9 Morgen Land an Herrn Conrad Rehm dahier für29,500SPif .

der Umgegend . In einer Versammlung des
ger - Ausschusses zu Eltville wurde genehmigt , daß der Besuchder Fortbi . dungsschule für die Betreffenden bis zum ziirückgelegteuIt >. Lebensjahre oblMtorisch einzuführen sei . Sodann wurden die

Herren Ph . CratzB Hirschmann , I . Jfflaud und M . Reisenbach
zur Prüfung der 1890,91er Gemeinderechnung gewählt .

In Heimborn bei Hachenburg brannte ein Wohnhaus theil -
weise und eine Scheune ganz ab . Die Scheune war von oben bis
unten voll Frucht . Diese und ein Keller mit Kartoffeln find mit¬
verbrannt .

~ deutsche Kriegsflotte zählte im September
11 rsahrzcuge mit 185,370 Tonnen Wasserverdrängung und
mit Maschinen von insgcsammt 189,590 Pferdekräften . Es
sind vorhanden 12 Panzerschiffe , 16 Panzerfahrzeuge ,
4 Kreuzerfregatten , 10 Krenzcrcorvettcn , 5 Kreuzer , 5 Kanonen¬
boote , 8 Avisos , 11 Schulschiffe und 8 Fahrzeuge zu anderen
Zwecken . An Offizieren zählt die Marine : 5 Vice - Admirale ,
3 Contre - Admirale und 574 Flaggenofsiziere , Capitäulieute -
nants und Lieutenants , sowie 40 Offiziere der beiden Sce -
bataillone ; außerdem 92 Ingenieure , 98Aerzte , 26 Torpedo -
Offiziere , 72 Zahlmeister und 37 Techniker . Hierzu treten
649 Unteroffiziere , 160 Kadetten , 141 Musiker , 11,922
Matrosen und 600 Schiffsjungen u . s . w ., also im Ganzen
16,150 Mann .

*
Kom Erfurter Sorialistentag . ( Samstag .) Liebknecht

brach als letzter Redner Vormittags gegen Vollmar und dieOppo -
frtiOT . Mau muffe , nm Erfolge zu haben , die Taktik nach den Vcr -
jaltnifsen andern , während die Opposition , wenn sie conseauent
em will , direct zur Propaganda der That übergehen muß . Die

Erfolge des ParlamentariSinnS waren bisher gering , weil eben die
noch nicht die Mehrheit im Lande hinter sich hat . Die

Weltgejchichte besteht aus Comprouiissen , aber nicht aus solchen des
Kapitalismus und Sozialismus . Während der Rede heischte völlig
lautlose « kille . Oertel beantragt als Einschaltung in die Resolution
einen Passus , der Vollmar ' s Standpunkt und Taktik für die nächsten
Aufgaben der dentscheil Sozialdemokratie vernrtheilt . Bebel ist mit
dem Antrag einverstanden . Ein Vollmar ' s Taktik verhängnißvoll
nennender Passus wird zurückgezogen . Fra ltionssi rundlich sprachen

Toscke, Agtter und Schönlank . Die Proarammberathnng be¬
ginnt Montag . Vollmar hielt eine einstttndige Rede über die Taktik .
V ' kmarck habe zwar cynisch erklärt , „ ein Aderlaß diene zur
Gesundung des Staatslebens "

; die Zeit dieser BIntpolitik sei aber
anscheinend vorüber . Nicht der Dreibund habe das russisch - frnn -
zosttche Bündniß bewirkt , sondern dieses jenen . Er (Vollmar ) wolle

Deutsches Deich .
*

Sfk - uud Versoual - Uachrichreir . Der frühere Land -
wirthichafts - Minitter Freiherr von Lucius siedelt nach Berlin
über ; bekanntlich hat er sein Landtagsmandat beibehalten .

* Sie Entlastung de » Fürsten Kismarck wird fort »
wahrend Zwilchen der „ Straß . Poft " und en „ Hamb . Nachr .

"
lebhaft erörtert . Neuerdings schreiben die letzteren : „ Die „ Straßb .
Post zeige sich über die Einzelheiten so genau nurerrichtet , daß an -
N " ebmeu sei sie schöpfe ihre Kemitniß aus amtlichen Quellen .
Deshalb durfte es ihrem otffziellen Berliner Berichterstatter unschwer
telii , das Protokoll Der Ministerfihung vom 17 . März einzuschen .Sie „ Hamb Nachr . wurden „ ch freuen , tvenii die „ Straßb . Post "
« ach ° em Wonlaut des im Protokoll z,i findenden Eutlassmigs -
ges .iches des Iftlchskan ^ crs der Ocffe >, ' lichkcit zugänglich machte , Vie
c,ne Kiariing in den vorliegenden Meiu - ,̂. sverfchiedenheiten b - n,,enwurde . Das Abschiedsgesuch sei erst an , 18 . März eingeitidjt
luorben cl | o muthmagOch infolge les am 17 . März geschehenen
ersten Schrittes erfolgt . Die Geschchmffe vom 15 . bis 17 . Moigens
verschweige die „ Straßb . Post " troi ? ihrer Actenkcnntniß .

"

(<- Zwild )en Zlrrntzen und dem
Grotzherzogjhnm Gldrnbnrg beschäfligt schon seit Jahr und
-vag die oldenbnrgische Bevolkernng . Es handelt sich - so schreibt
ninn der „ T . A — nm die Gemünden Baut , Heppens und Neu¬
ende bei Wilhelmshaven , lowie vielleicht noch um die Insel
Wangeroog , gegen welche Oldenburg Gebieistheile am rechten Weser -
uter , b . A . die Gemeinde Büttel , eine preußische Besitzung innerhalbdes unter oldenburgycher Hoheit stehenden Gebiets , eintanschen soll .Der oldenbnrgische Landtag hat sich schon mehrfach mit der An¬
gelegenheit beschäftigt . Fetzt sollen beiderseitig RegiernngS - Commissare
ernannt fein , um die Vorarbeiten für den Gebietsanstansch vorzu -
nehmen . Beim ersten Auftauchen eines Gerüchts von der Absicht
Oldenburgs , Gcbietstheile an Preuße » abzugeben , erhob man feiner
pe !‘ ' m Großherzogthnm ein gewaltiges Geschrei . Mann ging so¬
weit , von einem Entschluß der Bevölkerung der betreffenden Gebiete
zu sprechen , falls die Abtretung sich vollziehe , ihre alten Wohnsitze
zu verlassen , um nur „ gut oldenburgisch "

zu bleiben . Die erste
Hitze hat sich dann aber gelegt und einer ruhigen Anffafsnng der Dinge
Platz gemacht . Die Gemeinden Bant , Reuende und Heppens
hielten vor der Entstehung Wilhelmshavens eine ganz bescheidene
Aolle ; mit der Entwickelung des Kriegshafens find auch sic ge¬
wachsen , ihre Bevölkerung , ihr Wohlstand hat zugenommen , die
Manne in Wilhelmshaven gicbt ihnen Arbeit und Nahrung . Mit
der Zeit sind tue Ortschaften mit Wilhelmshaven saft ganz ver -
wachien und bilden zusammen einen großen Ort , dessen Straßen
Mid Hauserviertel ineinander greifen . Angehörige der Marine ,Beamte und Werftarbeiter wohne » in den oldeiibnrgischcn Ort¬
schaften , zahlen dort Stenern und sind der oldenburgischeu Gerichts¬
barkeit unterworfen . So besteht die Bewohnerschaft von Bant säst
nur ans Arbeitern , deren Wohnungen dem Marinesiskns gehören .Ein Lokalzug befördert jeden Mittag die Leute von ihrer ArbeitS -
stakte nach Hause . Daß Preußen auch die Insel Wangeroog zueMerben beabsichtigt , ist lediglich aus niilitärischen Gründen zu er -
stvren . .

Die <s« fel liegt der Jade - Einfahrt gegenüber und ist des - I
ymb Mir die Marine werthvoll . In beiden Fallen handelt es sich
also um Dinge , die von der Reichsmarine für nothwendig gehalten
werden und deshalb sollten kleinliche Bedenken dagegen nicht
aufkommen .

den Frieden im sozialdemokratischen Interesse . Bebel der ^
Optimist von einem Weltkrieg den Sieg der Sozialdemoki ^
erwartet , mache durch Sprechen von einem als gewiß befractoS
Weltkrieg den Krieg , m In - und Auslande populär . Das taiX»?
Mvrige Reich stelle allerdings noch nicht bevor , aber er glaube i3
bte balbige Einführung des Normal - Arbeiistaoes . Durch Un^
du diges Vorgehenwerde alles bisher Errungene anf ' s Spiel nc y( ^ Äe' hpetfer SctfaD ) Wudberger stellt in seiner Entgegnum , A
radicale Taktik als die traditionelle Taktik der sozialdemokratifL
Partei dar . Vollmar erwähnt dann noch , die .. Volkstribüne " hzA
ebenfalls den Dreibund als Friedenserhalter hingestellt , ihn ab
gerade deßualb befambft , weil ein baldiger Weltkrieg brimfens
wünschens Werth sei . ( Große Bewegling .)

- 8 »st
und Völkerrecht . In französischen Li,sv

schifferkreifen wird eine dem Kriegsminister einzureichende D M
schritt torbemtet , in welcher der Wunsch ausgesprochen werden sô
auf dem Wege inteiiiationaker Vercinbarungeii die völkerrechtliche StÄ
- / .^ uiOch . ffcr in einem künftigen Kriege zu regeln . Anfaabsoer Luftschiffer wn -d cS fern , mittelst Luftballons Suudschaflw
Mhrten auszufuhren , um der Heeresleitung Nachrichten über ben
genid Zu verschaffen Damit sie bann , wenn sie bei Ausführun -dieser Zährten dem Feinde in die Hände sall ' -i , nicht al ? Spio »
sondern als Militarpersonen behandelt werden , die bei Aus¬
übung >hres Dienstes gefangen genommen wurden , ist es zmiäM
erforderlich , baß die Luftschifffahrt militärisch organisirt und geleitetwerde und die Luslschiffer Uniformen erhalten . Bei der Wichtig -
knt , die heule der Luftschifffahrt für Kriegszwecke beigeineffenwird und die dar,n ihren Ausdruck findet , daß alle größeren
Heere Luftschiffer - Abtheilnugen in ihren Verband ausgenommen
haben , hat der von den Franzosen angeregte Gedanke für die
tanoer gewiß eine ernste Bedeutung , in denen die Luftschiff¬
fahrt auch von bürgerlichen Personen als Bernfsthätigkeit oder von
Aerei>-en au ? geubt wird , da es im Interesse der Staaten liegt , sich !
d ' cfe ßuftfcbiffer im Kriege dienstbar zu machen . In den meisten
Landern sind aber in der Neuzeit Vereine zur Förderung der Lnft -
schfiffahrt entstanden und werden somit alle Heere über kurz ober
tanfl aus diesen Kreisen eine Unterstützung ihrer Lnstschisfer - s
Abtheilungen erwarten dürfen . J

t
* Keslin , 19 . Oct . Nach der „ Verl . Börsen - Ztg . '

beschloß die Preußisch e Lotterie - Dircctivn , von der nächsten :
Classen - Lotterie ab statt ’ /s /̂io - Loose anszugeben i
— Der Vertheidiger im Titelschwindel - Prozeß Manche
gnt Namens beider Angeklagten Revision bei dem Reichs¬
gericht eingelegt ; sie dürfte hauptsächlich darauf gestützt j
toeraen , daß die Ladung der von der Vertheidigung zur ।
weiteren Aufklärung vorgcschlagenen Zeugen abgelehnt wurde . I
— Zu der Meldung , dem Bundesrath werde ein Gesetz, !
betreffend die Einziehung der VereinZthaler österreichischen

'

Gepräges,zugchcn , wird der „ Voss . Zig .
" mitgetheilt , man ]

gehe dabei von der Erwägung aus , daß die Beseitigung der '

österreichischen Thaler aus dem deutschen Verkehr
'

von der
'
i

Gestaltung des Silbermarktes und der Entwickelung der j
Münzgesetzgebung und Valutaverhältuisse Oesterreichs ab¬
hängig sei . Der Gesanimtbetrag der in Deutschland be - 1
kindlichen Vereinsthalcr österreichischen Gepräges werde auf j
75 Millionen Mark veranschlagt . Der Bundesrath solle
durch das zu erlassende Gesetz ermächtigt werden , die Außer - i
kurssctzung der österreichischen Vercinsihaler und Vereins - |
doppelthaler auf Neichsrechnung unter Einlösung der Münz -

’

stücke zu 3 Mark gleich einem Thaler einznleiten , und der t
Reichskanzler solle die Befugniß erhalten , den durch diese i
Einziehung entstehenden Verlust aus der Reichshauptkch

'
c

'

zu decken . JI
. . Zn Coblenz liegen der Versammlung der Stadtverordneten
die Plane für ben neuen Hauptbahnhof vor , der demnächst dort
errichtet werden soll . Der neue Bahnhof soll in der Nahe des
jetzigen Rhein - Bahnhofes erbaut werden .

Das bischöfliche Priester - Seminar in Fulda ist in diesem© emefter von 75 Alumnen freguentirt . Das Couvict zählt70 Zöglinge .
. „

In Johannisberg feierten die Eheleute Peter Kauter I .das Fest der goldenen Hochzeit . Zahlreiche Glückwünsche aus Nah
und Fern wurden dem Jubelpaar zu Theil .

J " Kreuznach ist ein Gehilfe der städtischen Kaffe , welcher
kn Abwesenheit des Rendanten auch Gelder eimiahm und Steuer¬
zettel guittirte , seit einigen Tagen verfchwimden und fluchtig geworden

Nach einem am Samstag Nachmittag gefaßten Beschluß der
Backer -Innung in Mainz wurde der Preis des 4 -psündigeu Laib
Brodes wieder um 4 Pfennige herabgesetzt , und zwar sowohl bei
Roggen - als auch bet Weizenbrod . Ursache dieses Preisabschlages
c ' kinigk Bäckermeister , die mit der Innung nicht auf sehr
freuudschaftlicheiil Fuße stehen , schon vor einigen Tagen das Brod
mir die ictzige Tare der Innung herabgesetzt hatten , so daß die
»jNiiungsuieister halb auf dem Trocknen saßen .

In « inter wurde ein Fuchs im Gänsestall gefangen und
zwar m dem Augenblick , als Meister Reinecke im Begriff stand , mit
einem gestohlenen Gänslein sich in 's Hinterer Wäldchen zurück -
- uzlchen .

_ Im benachbarten Waldböckelheim bei Kreuznach brannten
Huf Wohnhäuser ab . Das Feuer entstand bei einem Bäcker des
Ortes . Der entstandene Fruchtschaden ist groß .

Shu einer Arbeiterllütte an der Augustastraße wurde ein Ueberzieher
entwendet . — In der Walramstraße wurde ein Keller erbrochen

® teb nahm mehrere Limburger Käse mit . — Ans der Festhalle
am Rathhanse wurden verschiedene Arbeitskleider , Handwerkszeug : c
entoenbet , auch mehrere Bänke und eine Leiter zertrümmert . — Im
^ olkskaffeehause eignete sich ein junger Mensch ein Portemonnaie
mit über 100 Mark Inhalt an , welches von einem Herrn dort liegen
gelaßen worden war .

-- - Di - bieder verwendete » Quittuimekarteit -
« ormnlare der Jnvaliditäts - und Alters - Versicherung
haben sich wie schon lange von amtlicher Seite anerkannt wird ,
nicht bewahrt . Dieselben bestehen aus Cellulose und werden mit
Eyenoxhd und Bleichromat gelb gefärbt . Namentlich wird über

Jd )lc
„
d) te . Hasten der Marken geklagt . Jetzt werden , wie der

, R .- Anz . inittheilt . Versuche mit einem anderen Material an -
gestellt , welches eine Vermiiideruug des Gewichts und der Dicke
des Papiers , sowie des Herstellungspreises der Karten ermöglicht .Die neuen Karten sollen aus einem Gemisch von Cellulose (50 pCt . )Semen ( 2d bis 30 PCt .) und Baumwolle (20 bis 25 pCt .) bestehen
i ie Reichsdruckerei hat vorläufig 1000 Kilogramm Ouittungskarten
aus bem neuen © toff Herstellen laffen , die zur Probe auf einzelne
Versicherungs - Anstalten vertheilt werden sollen .

" kirn . Bei einer Schlägerei , welche am SamstagAbend zwischen mehreren jungen Leuten ans der oberen Platter -
straße stattgefunden hat , wurde der 20 - jährige Gärtner Hubert
Merzbach durch einen Messerstich in die Oberlippe verletzt , sv daßer sich in dem stadt . Kraukenhanse in ärztliche Behandlung begeben
wi ffauz unverdiente Verletzung trug sodann gestern

26 -oahre alte Schueidergeselle Joseph Nerlich von
Oberwitz davon . Er hatte eine Wirthschaft an dem Manritiusplatz
berlaffen unb ging in bem Augenblicke durch die Kleine Kirchgaffe ,als daselbst mehrere Raufbolde mit Stöcken aneiiiandergeratheu
!? aren . Plötzlich bekam der nichtsahnende Nerlich einen Stockhiebaber den Kops , der eine klaffende , stark blutende Wunde verursachte .Dn Verletzte wurde ebenfalls in das Städtische Krankenhaus auf -

Unfall . Am Sonntag Abend wollte sich das 21 Jahrealle Dienstmädchen Lina Duill von Weyer in der Wirthschaft
« Ö >™ Felsenkeller an der Taunusstraße auf ben Abort begeben
öffnete aber irrthümlicher Weise statt der Abort - eine Kellerthüre
und stürzte die Kellertreppe hinunter . Sie erlitt durch diesen Fall
$‘ne schwere Kopfverletzung und begab sich, nachdem ihr Herr» r . Böhmer einen Nothverband angelegt hatte , in das städtische
Krankenhaus .

*

1

. p - B - Urbe - fahre » wurde vorgestern Abend 5 ’/ . Uhr von
»chwm um die Ecke der Hellmund - und Hermaiinftraße fahrenden
Mosbacher Backerwagen die Schülerin Lina Birk . Das Mädchenerlitt am linken Bein einige Hautabschürfungen .

* Nlmdschau im Uriche . Mit Rücksicht auf die hohen
Lebensnuttelpreise und die Aussicht , daß die Preise für Kartoffeln
sm Laufe des Winters voraussichtlich noch erheblich steigen werden ,
aas bfE Stadtverordneteii - Vcrfammlnug in Offenbach zwei ihrer
Mitglieder beauftragt , mit der Bürgermeisterei über den Ankans
von Kartoffeln seitens der Stadt zu beratijeii und der Stadtver -
ordiieten -Versanimlnng alsdann Vorschläge zu uiacheu . Die anzu¬
kaufenden Kartoffeln sollen nicht blos an die Armcnpsleglinge ,
lonbern zur Winterszeit auch an andere Einwohner käuflich adge -
geben werden .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Laut dem ungarischen

Saatenstauds - Bericht gab die andauernde Dürre
Anlaß zu vielen Klagen . Mehr als die Hälfte des für den
Herbstanbau bestimmten Terrains sei nicht angcbant oder
der Anbau schlecht aufgcgangen . Der Raps habe viel ge¬
litten , j >ie Maisernte ist mittelmäßig , die Qualität ans -
gezcichnet .

* Frattstreich . Die Besitzer der französischen
Glas - und Flaschenfabriken hielten eine Versamm¬
lung ab , in welcher beschlossen wurde , den Forderungen der

umsichtigen Leitung des Herrn Musik - DirectorS Weber ganz Vor¬
zügliches leistete und daher einen erheblichen Theil des Verdienstes
für sich in Anspruch nehmen dürfte , denn die Begleitung war
ebenso beccnt , wie brillant und schwungvoll . Auch der AilSführung
der Medca -Onvertüre , der symphonischcli Dichtung von Saint -
Sai 'ns , sowie der Becthoven

' schen Symphonie kann mit uneinge¬
schränktem Lobe gedacht werden . — Das Publikum spendete großen ,
theilweise cuthnstastischen Beifall . — Wir können schließlich solchem
Erfolge gegenüber die Bemerkung nicht unterdrücken , daß wir es
für praktischer halten , wenn statt der thenreu und nicht immer den

Erwartungen entsprechenden auswärtigen Solisten mehr die Kräfte
unseres König ! . Orchesters , sowie der Oper zu diesen Coucerten

herangezogen würben .
— Nrnvs Thraker . Herr Director W . Hasemann hat

am gestrigen Tage mit Herrn Adolph Otto einen Vertrag ab¬

geschlossen , nach welchem die „ Kaiser - Halle
"

zu dem von Ersierem
geplanten neuen Theater vornehmsten Genres unigebaut und ein -

.gerichtet wird . Mit den diesbezüglichen Verhandlungen war der
von Herrn Director Hasemann bevollmächtigte Agent Herrn
I . Meier , Taunnsstraße 18 , betraut . Auf Grundlage der bau¬

polizeilichen Vorschriften wird dieser Um - rcsp . Neubau von dem

hiesigen Architecten Herrn Baumeister Euler ansgeführt , die

Bühneneinrichtuug ist dem Maschinenmeister des Mainzer Stadt -

theaters , Herrn Pricken , übertragen . Letzterer liegt das au den
meisten Theater - Neubauten sich vorzüglich bewährende Asphaleia -

System zu Gnwde , welches trotz seiner Einfachheit der luaschinellcn
Einrichtuugeu neben der denkbar größten Sicherheit

'
gleichzeitig die

günstigsten decorativen Wirkungen erinöglicht . — Die Eröffnung des
neuen Theaters ist für Oster - Sonntag , 18 . April 1892 , festgesetzt ,
so daß Wiesbaden schon in der nächsten Sommer - Saison den
vielen Kurgästen eine neue und durch das von Herrn Couimissions -

rath Hasemann geplante Repertoire leichteren Genres — i«

künstlerisch vornehmen RahMen jedenfalls angenehme Unter¬

haltung zu bieten im Stande ist .
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Präsidenten gefangen genommen . Perez hatte schon
duz -Dach g, macht , als Dr . Sacaza auf das Geräusch

Die hentige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seiten

ewetter
iellopart zu gediegener Aus -

die schönsten Erfolge zu verzeichnen hat , und zu dessen Acquisilion
wir Herrn Director Spangcnberg nur gratuliren können . Wir
wünschen dem Institut auch ein ferneres gleichmäßiges Gedeihen
und freuen uns . wieder einmal deu Beiveis erhalten zu haben für
den Ernst und den Erfolg , mit welchem in dieser Anstalt die Ton¬
kunst gepflegt wird

* Masragni , der junge Eomponift der „ Cavalleria rusti -
eaua “

, wohnt in einein freundlichen Häuschen in Cerignola , dem
altrömischen Canuuflmn , in der Nähe des weilgeschichtlichen Cannä .
Hier hat ihn jüngst ein Mitarbeiter des „ R . W . Tagebl .

"
aufgesucht ,

der u . A . folgende reizend « Scene aus dem Heiligthum dieses
Hauses zum Besten giebt . Mascagni führt deu Gast durch baS _

Kehle Drahtnachrr hlen .

( Nach Schluß der Rcdaction eingegange « .)
* Erfurt , 19 . Oct . Sozialistentag . Singer

forderte Wildberger auf , in der Commission den Ab¬

geordneten zu nennen , welcher ihm mitgetheilt habe , daß

7/s der Fraktion den Arbeiterschutz - Gesetzentmurf nicht gesehen
habe . Die Opposition lehnt es unter Tumult ab , sich vor

der Commission zu rechtfertigen . Singer unterbricht die

Verlesung einer bezüglichen Erklärung , worauf die Opposition
erregt den Saal verläßt .

* Danzig , 19 . Oct . Wie die „ Danziger Zeitung "

meldet , lief die russische Kaiser - Nacht „ Polarstern "
,

von Kopenhagen kommend , wie angenommen wird , auf einer

Probefahrt , Nachmittags 1 Uhr im Hafen von Neufahr¬
wasser ein .

* Prag , 19 . Oct . Die Ausstellung wurde gestern unter be¬
geisterten Kundgebungen für den Kaiser geschlossen .

* Kern , 19 . Oct . Nach vollständiger Zusammen¬
stellung ist der Zolltarif mit 211,781 gegen 146,820 St . ,
das Banknoten - Monopol mit 228,853 gegen 143,939 St .
und mit 14 gegen 8 Stände - Stimmen angenommen .

* 19 . Oct . Der Kammerpräsident Biancheri
sprach den Wunsch aus nicht zum Präsidenten des Comits

'
s

des Friedens - Congresscs gewühlt zu werden . — Nach der

„ Reforma " wird das Comito demnächst Zanardelli oder

Grimaldi wühlen .
* London , 19 . Oct . Die Witwe des kürzlich verstorbenen

Führers des Unterhauses , Smith , ist in den Pairsstand er¬
hoben worden .

* London , 19 . Oct . „ Reuter ' s
'

Bureau " meldet aus

Tientsin vom 18 . d . M . , daß beunruhigende Meldungen
über das Vorgehen der russischen Expedition in Pamir noch
immer nach Peking gelangen . Der neue Gouverneur des

chinesischen Turkestans , welcher sich gcgemvärtig unterwegs

nadf seinem Posten befindet , ist angewiesen , keine Zeit zu
verlieren , um nach Kaschgar zu gelangen . Der chinesische
Gesandte in Petersburg erhielt Instruction , von der

russischen Regierung über die Anwesenheit der russischen
Truppen im chinesischen Gebiete Aufklärung zu fordern .

eine heftige Erhebung des Meeresspiegels , begleitet von Rauchsäulen
und leichten Erdstößen , wahrzuuehmc » ist . Auf dem Meere findet
auf einem etwa 1 Kilometer langen , von Süden nach Norden ver¬
lausenden Streifen unter Naiichentwickeliing und rollendem Geräusche
eine forttvährende Eruption von Steinblöchen statt . Nach einer
weiteren , von der Insel Pantelleria eingetroffenen Meldung ist all¬
dem Meere ein Erdstreisen hervorgetreten , welcher nach Norden zu
noch an Ausdehnung gewinnt . Die Eruption von Steinblöcken ,
lucldje zu beträchtlicher Höhe emporgeschlendert werden , schreitet i »
gleicher Richtung fort

den er an dem Peinige ____
Er wurde Brigant und stand bald an der Spitze aller Gesetzes -
Mächter , welche die ganze Provinz unsicher machten . Als die
Rebellen die Hauptstadt der Provinz KrmHe bedrohten , erließ der
Gouverneur eine Bekanntmachung , in welcher er die Hand seiner
Tochter dem Manne » « sprach , welcher die Stadt vor dem Feinde
retten würde . An der Spitze von 500 Banditen schlug Chan die
Angriffe der Rebellen ab und führte am nächsten Tage als Lohn

flr seine Tapferkeit die schlitzäugige Schönheit heim . Nun machte
Km Avancement rasche Fortschritte . Er wurde der Reihe nach zum

Fräulein Rath , welche Beethoven ' s ernstes C - moll - Goncert höchst
stimmungsvoll zu Gehör brachte , unb Herr Schwahn , welcher
durch die musikalische und saubere Ausführung von Mozart ' s Con -
cert in D - moll gleichfalls eine ausgesprochene musikalische Begabung
bezeugte , berechtigen Beide bei gleichmäßigen Fortschritten zu den
schönsten Erwartungen . Ein Trio von Beethoven , welches durch
Herrn B e r b e n i ch ( Clavier ) , unterstützt von Herrn Kies
( Violine ) , und Herrn Fein , der deu Cellopart zu gediegi . . . . . .
führung brachte , auf geschmackvoll ansgearbeitete Art zum Vortrag
gelangte , bewies , in welch sorgfältiger Weise auch das Ensemblespiel
gepflegt wird . Aus der großen Zahl von Schülern der Mittel - und
Dilettanten - Ckaffe zeichneten sich besonders die Damen Fräulein
Hesselmann , Meyer , Mantius , Philippe , Groß und
Marxheimer , sowie Herr Adler durch talentvolle Leistungen
ans . Ein ganz überraschendes Talent offenbarte ferner die kleine
Lina Löweusberg (wie wir hören ans Biebrich ) . Auch die
Vortrüge der jüngeren Generation fanden besonders bei ihrer gleich¬
alterigen Zuhörerschuft meist stürmischen Beifall und ließen manche
ausgesprochene Begabung durchblicken . Bei den beiden Abenden der
Oderclaffen war der Saal übrigens bis auf deu letzten Platz gefüllt ,
und das Publikum nahm xede Gelegenheit wahr , um seine Aner -
kemmng auszndrücken , die sowohl Sdjiiler wie auch Lehrer in vollem
Maße verdienten . Wenn dieselbe in erster Linie Herrn Director
Svangenberg gebührt für die rastlose Energie , mit welcher er
sei » Ziel verfolgt und seine Schüler mit sicherer Hand die steile
Bahn emporführt , so sei dieselbe auch den übrigen Lehrkräften nicht
vorenthalten , so den Damen Fräulein Reichard , Bieger ,
Wilhelm I . und Wilhelm II ., und insbesondere Herrn Concert -
meister Nowak , Herrn Zeidler und Herrn Capelluicister
Gerhard , welcher trotz der kurzen Zeit seiner Wirksamkeit bereits

* Amerika . Die Exp o rt - Statistik der nordamerikanischen
Union tveist pro September für Weizen 20,388,430 Dollar gegen
17,709,028 Dollar im Vorjahr , Mehl 5,871,808 Dollar gegen
3,51 -10,174 Dollar , Baumwolle 10,857,345 Dollar gegen 21,094,640
Dollar , Roggen 3,161,737 Dollar , Bushels für 2,968,569 Dollar
flogen 1,6 Millionen Bushels für 1,3 Millionen im September des
Vorjahres . — Wie dem „ Heralb

" aus Managua gemeldet wird , ist
am 12 . Oct ober um Mitternacht ein Attentat auf den Präsidenten
von Nicaragua , Dr . Sacaza , versucht worden . Der Attentäter war
ein Unteroffizier der Palastwache Namens Carlos Perez . Derselbe
wurde uiif dein Dache des Palastes über dem Schlafzimmer des
m - ssv . . .. . .. —r ------- ---- ---- -» ..... " i ein So -» in

* Asten . Die letzte chinesische Post bringt die Künde von dem
Tode des Gouverneurs der Provinz Shangtung , Chang - Nao , eines
der höchsten Würdenträger des himmlischen Reiches . Der Ver -

: storbeue batte eine höchst abenteuerliche Laufbahn hinter sich , und
seine romantischen Lebensschicksale rufen die Erinnerung an die
arabischen „ Märchen der 1001 Nacht

"
wach . Aus armem Stand

hervorgegangen , mußte er in seiner Jugend wegen eines Mordes ,ben er an dem Peiniger eines alten Mannes begangen , flüchten .

Vermischtes .
* Kleine Chronik . Wie sehr derVerbrauch vonPferde -

fleisch in Berlin zunimmt , beweist , nach der „Voss . Ztg .
"

, die
Thatsache , daß in den ersten neun Monaten dieses Jahres in der

„ Central -Roßschlächterei
" Berlins 6099 Pferde geschlachtet worden

sind, d . h . 421 mehr als im gleichen Zeiträume des Vorjahres .
Der Verein der Roßschlächter beabsichtigt , Ende November ein erstes
„ Roßfleisch - Festessen

"
abzuhalten .

Auf den Brücher Kohleuwerken ( Böhmen ) erfolgte , wie jetzt
erst bekannt wird , am 3 . October eine Schlagwetter - Explo¬
sion infolge unvorsichtiger Gebahrnng eines Arbeiters mit einem
offenen Grnbeulichte . Drei Bergarbeiter fanden den Tod infolge der
erlittenen Brandwunden .

Die Concurrenz des elektrischen Lichtes macht sich
in Köln in einer Abnahme des Gasconsums von Seiten Privater
schon sehr bemerkbar . Im abgelaufenen Etatsjahr betrug der Gas -
consnm für Private 58,900 Kubikmeter weniger , als int Vorjahre ,
was sich daraus erklärt , daß viele Fabriken sich elektrisches Licht
durch Aufstellung einer Dylramomafchine billig verschaffen können .
Die Stadt beabsichtigt in Bälde eine bedeutende Ermäßigung des
Gaspreises , namentlich für Koch - und HeiUwecke eintreten zu lassen .

Nach einer Schätzung der 5 Bezirksämter find im deutschen
Küstengebiete zusamineit 955 000 Kokospalmen vorhanden .

Das Schwurgericht zu Münster i . Wests , verurtheilte den Berg -
inan « Wilhelm Otting aus Recklinghausen , welcher aus Eifer¬
sucht feinen Bruder erstochen hatte , zu sechs Jahren
Zuchthaus .

In Civitaveechia töbtete der Bahnvorstand Sonnet den
Liebhaber seiner Frau , den Baukheamten Albert , den er
in flagranti ertappte , mit 7 Axthieben : die Frau entfloh . Sowohl
Bonnet wie Albert haben je 3 Kinder .

In Damaskus ist die Cholera ausgebrochen , weshalb die
Proveuieuzeil aus Beyrut eiiter strengen Quarantäne unterworfen
werden .

Der Stralsunder Schooner „ Friedrich Wilhelm
" ist , mit einer

Eisenladung auf der Fahrt von Stettin nach Kopenhagen begriffen ,
auf der Kopenhagener Außenrhede gesunken ; die Mannschaft ist
gerettet .

Der Privatdozent Ziehen aus Jena wurde auf einer Ferien¬
reise auf Korsika als vermeintlicher Spion arretirt .

Aus Warschau wird gemeldet , daß die beiden Raubmörder
Pawlak und Wyrostkicwicz , die vor einem Jahre den große Sensation
erregenden Raubmord an zwei Ziickerfabrikbeamten im Waggon der
Warschau -Wiener Bahn begangen haben , in Brasilien fest -
genommen seien . Sie werden den russischen Behörden aus -
gcliefert werden .

In Catania wurden zwei Gymnasial - Professoren , der

Philologe Ciompali und der Mathematiker Jntrigila verhaftet , weil
sie vor dem Examen die Themata der $ rnfuugsahfgaben an
Schüler verkauft hatten .

In Frankfurt a . d . O . wurde dieser Tage ein junger Hand -
lungsreiseuder , E . Jnngnickel mit Namen , verhaft , weil man ihn
für ben Berliner Raubmörder Wetzel hielt , dein er allerdings
ungemein ähnlich sehen soll . Auf dein Polizei - Corniniffariat er¬
klärte der Unglückliche mit schwermüthigern Lächeln , dies fei jetzt
das elfte Mal , daß man ihn für Wetzel angesehen
und verhaftet habe !

* Lulkanischeo . Das meteorologische Centralbureau in Rom
erhielt von der Insel Pantelleria eine telegraphische Meldung vom
17 . d . M ., wonach 3 Kilometer vom Lande in westlicher Richtung

Mandarin der sechst - u Klasse , zum Gouverneur der Stadt , in
welcher er Räuber gemtfen , unb zum Vice -Gouverneur ber Provinz
erhoben . Dann folgte ein mehrjähriger Feldzug in den Wilbinssen
ber Mongolei , in dessen Verlauf er sich mit solchem Ruhm bedeckte ,
daß er zur Belohnung für feine Dienste ein Patent als Gouverneur
der Provinz Shangtung empfing . Er war des Lesens und des
Schreibens nicht mächtig , von größter Rechtschaffenheit unb starb
arm , wie er geboren war . Die Bewohner von Shangtung er¬
fanden ein Wortspiel unb ne . nnten ihn wegen seiner Wohlthätigkeii
„Chan

"
, den blauen Himuicl . Man sagt jedoch, daß er gegen die

Europäer nnb namentlich gegen die Missionare nicht immer ge¬
recht » ar .

Nachtrag .

— ZlrotestVerfammlnng . Der „ Christliche Arbeiter -Verein
für Wiesbaden und Umgegenb

"
hielt seine außerordentlich zahlreich

besiichte Versammlung am 15 . October in der Mauergasse 4 , I , ab .
Den Vortrag des Abends hatte Herr Pfarrer Auler ( Dotzheim )
übernommen über das Thema : „ Das christliche Familienleben —
Die Stützen der Gesellschaft .

" Der Referent gab in kurzen Umrissen
aus Grund des Bedel '

schen Buches „ Die Fraii
" ein Bild von dec

Ehe und von dem „ Faimlienlebcn im sozialdemokratischen Zukunft ? -
ftaat .

"
Im weiteren Verlaus seines etwa /̂ «- stündigen Vortrags

bezeichnete Redner das christliche Familienleben als bas Ufte Boll¬
werk gegen die unsittlichen Bestrebungen der So .

' cü -demokratie , welche
die Ehe zu einem jederzeit lösbaren Vertrag herabwürdige und die
Gattin und Hausfrau zu einer Prostilusiten erniedrige . Herr
Pfarrer Auler wies ferner jene bekannte Unterstellung , als habe er
jemals anders geredet und obiges Buch B "bel ' s ein Tngend -
buch genannt , mit dessen Inhalt er v llkommen überein¬
stimme , entrüstet zurück . Herr Pfarrer Auler hielt sich
um so mehr dazu verpflichtet , da diese ihn verdächtigende Nachricht
durch einen Theil der deutschen Presse die Runde machte und üjht
dieserhalb mehrfache Anfragen feilens deutscher Preßorgaue zuginge » .
Nach Schluß des beifällig aufgenommenen Vortrags wurde ein¬
stimmig folgende Resolution angenommen : „ Die heutige christl .
Arbeiterversammlung weist die sozialdemokratischen Verdächtigungen
gegen Herrn Pfr . Auler , als habe er das Buch Bebels „ Die Frau

"

ein Tiigendbuch genannt , welches er Satz für Satz unterschreiben
könne , energisch zurück unb erklärt sich im übrigen mit den An¬
schauungen des Herrn Pfr . Auler über genanntes Buch unb über
bas christliche Familienleben im allgemeinen einverstanben .

"

bas -Dach g«macht , als Dr . Sacaza auf das Geräusch aufmerf ;ant
wurde , ben Verbrecher nstbcckte und ihn inrch seine Leibw - che ver¬
haften ließ . Perez lungerte sich , sich zu ergeben . Die Soldaten ,
welche Besch ! hatte » , nicht zu feuern , schlugen deßhalb auf ihn los ,
bis er fast besinnungslos war . — Von ber brasilianischen Regierung
ein getroffene offizielle Nachrichten widersprechen ben alarmtrenben
Berichten über hie Zustände ber jungen Republik . Die ökonomische
Lage de ? Laude ? sei niemals besser gewesen . Der Voranschlag
für 1892 werde mehr als 30,000 Ccmtos Ueberschuß zeigen .

Strifenben nicht nachzugebest und die Arbeit nur unter bei :

Oberen Bedingungen aufnehmen zu lasten Die Ver -

kamwlung constalirte , daß die Hälfte der Strikcnden bereits

tzk Arbeit ohne Aenderung der früheren Bcdiugunge » auf »

genommen habe
♦ Schwei «. Im Gauton Tessin scheint es sehr gefährlich z: i

Mn cme politische Meinung zu haben . Wie nämlich aus Lugano
’ ' '

„tfcrt wirb , wurde Nachts in Niva unweit Mcudrisio abe - mal »

« r: Bürger ans politischem Haß erstochen .

l

*

* Italiru . Für die ehemaligen päpstlichen Zuaven
'

hol
'

der hl . Vater eine besondere Erinnerungsmedaille gc -

stsflet , dieselbe ist von Bronze Und wird am blau - weißen

Lande getragen . Ans der Aversseite ist das gut getroffene

Porträt Sein « Heiligkeit mit cer Umschrift : „ L #o XIII .

Pont . Max . “ Die NeverSsrite trägt die Inschrift : „ Bene

nu -renti .
“ Dazu ist ein seines Diplom auf Pergament avs -

StfleUt
, worin ausdrücklich steht , daß das Zuavencorps diese

Zeichnung erhalte , weil cs stets , euch nachdem aufgelöst ,

treu zum hl . Stuhle halte . ( Nach Deutschland kommen etwa

60 Stück der Auszeichnung .)
♦ Kraffbritannien . Die Frage ist häufig ausgeworfen

« erben , wie es gekommen ist , daß Pariiell , rin Protestant und
Abkömmling der herrschenden englischen Classe , sich au die Spitze
ter Volksbewegung in Irland gestellt hat . Als wahren Grund
* bt ein vertranter Freund Parnell ' s ben folgenden an : Während

keuischen Anfstanbes von 1867 mürbe auch gegen einige Mit -
tiieber der Parnell ' schen Familie Argwohn geschöpft. Die

'
Polizei

» eit Haussuchung unb drang sogar in bas Schlafziimner von
xarnell ' s Mutter ein . Er selbst war damals Student in Cambridge ,
ts war gut für ihn , beim er schwor , sobalb er von der Sache
hört «, daß er den Polizeibeamten niedergeschossen hätte , wenn er zu
Hous« gewesen wäre . Von diesem Augenblick an wurde Parncll
dr . unversöhnlicher Feind der englischen Regierung . Vielleicht märe
sonst ein mächtiges Mitglied des Salibnry '

scheu Ministeriums aus
ihm gemorbeti .

* Schwede » nnb Norwegen . Die Industriellen Gothen -
lmrgs beschäftigen sich jetzt ernstlich mit ber schon früher angeregten
Frage ber Kraftübertragung des gewaltigen Troll -
nältal alles nach genannter Stadt für den Betrieb von Maschinen .
Nach enter vom Ingenieur Calvert gemachten Berechnung würden

Er
den dortigen Maschinenbetrieb etwa 7000Pferdekräste in Betracht

Minen . Die Kosten werden für den Wasserfall selbst pro Pserde -
fraft unb Jahr auf etwa 70 Kronen berechnet , während sich diese
unter ben gegenwärtigen Verhältnissen auf 66 Kronen für größere ,
77 Kronen für mittlere unb 200 Kronen für kleinere Betriebe stellt .
Au Bortheil für bie großen Fabriken wurde erst entspringen , wenn
b!e Anlage für die Kraftübertragung auch für die allgemeine Be¬
leuchtung nutzbar gemacht werden und der Wasserfall kostenfrei ober
wenigstens sehr billig zur Verfügung gestellt würde .

* Rußland . Die Mittheilung von einem Ausfuhr¬
verbot für Kartoffeln und einem bevorstehenden Aus¬

fuhrverbot für Weizenmehl und - Brod aus Rußland ist
unbegründet . — Nach verschiedenen Nachrichten soll die

Krankheit des Großfürsten Peter Nicolajewitsch
« inen sehr bedenklichen Charakter angenommen haben . —

Bauern in dem Hnngersnoth - Gebiet von Samara haben
folgende Petition an den Zaren gerichtet : „ Wir leiden

Hunger und die Regierung thut nichts für uns . Unsere
Einzige Hoffnung beruht auf Dir , unserem Vater und Zaren .
Laß uns nicht Hungers sterben ! " Diese Petition soll von
j >en Behörden angenommen und an den Zaren nach Kopen¬
hagen geschickt worden fein . — Nach der „ Allg . R . Corr .

"

rrklört die Wolga - Kamabauk in Petersburg , daß sie mit
lern Exkönige Milan fein Geldgeschäft eingegangen
lei . (Vielleicht ist dasselbe im letzten Augenblick rückgängig
«gemacht worden . D . R .)

* Türkei . Ein Rundschreiben ber Pforte verfügt , daß ber
Bevölkerung in Albanien alle Waffen neuen Systems abgeuommen
unb nur solche älteren Systems belassen werden sollen .

Hans ; er zeigt ihm Gemach für Gemach . In einem sehen wir
einen allerliebsten , kaum brei Jahre zählenden Knirps , den et uns
als Signor Domenica Mascagni vorftellt . Der »Kleine sitzt vor
einem Tisch und achtet auf unser Kommen beinahe gar nicht . Er
hat seinem Papa em großes Notenblatt vom Arbeitstisch roegge »

nommen und ist mit ber ernstesten Miene ber Welt beschäftigt , mit

Zuhilfsnahine eines Zahnstochers und eines Streichhölzchens , welche
er in Tinte taucht , eine Anzahl ber grotesken Noten auf das
Papier zu bringen . Er läßt sich , wie gesagt , bei unserem Eintreten

nicht im Mindesten stören , sondern schreibt ruhig weiter : ab und zu
sprmgt er vom Stuhle , nimmt das Notenblatt zur Hand , läuft

zum
‘
offenen Flügel und „ probirt

"
feine Composttion mit ge¬

wichtiger Miene , indem er mit einem Finger eine aus drei Tönen
bestehende Melodie spielt , mit bet Linken ben Takt schlägt. . Cosa
fai Mimi ? (Was machst Du,Mimi ? ) fragte ihn fein Papa . —

„ Scrivo Musica “ ( Ich componire ) antwortet ber Kleine , unb voll
unerschütterlichen Ernstes vertieft er sich weiter in seine Kunst .

* Der bekannte Germanist Krosrffor Zarncke ist , wie

gemelbet , am 15 . October in Leipzig gestorben . Friedrich Zarncke ,
geboren am 7 . Juli 1825 zu Zahreuborf bei Brüel in Mecklenburg -

Schwerin , betrieb seit 1844 zu Rostock , Leipzig unb Berlin philo¬
logische , hauptsächlich aber germanistische Studie » ; im Jahre 1850

ließ er sich in Leipzig [lieber , wo er das „ Literarische Eentraldlatt

für Deutschland gründete . Vier Jahre spater habilitirte er sich an
der Leipziger Universität unb würbe 1858 zum ordentlichen Profeyor
der deutschen Sprache und Literatur ernannt Mit besonderem
Eifer hat sich Zarncke der Kritik der Goethe - Bildnisse gewidmet ,
auch hat ihn die Sage vom Priester Johannes viel beschäftigt , der
er mehrere Abhandlungen widmete . Von seinen Werken sind zu
nennen : Eine Abhandlung über den „ deutschen Eato "

, die Ausgabe
von Seb . Brant ' s . Narrenschiff

"
, die Schrift „ Zur Nibelungen¬

frage
"

, „ Beiträge zur Erläuterung und Geschichte des Nibelungen¬
liedes "

, „ Ueber die Trojanersage der Frauken
"

* Schauspiel . „ Die Eomödie Seiner Durchlaucht
"

,
Lustspiel in vier Aufzügen von Klapp und Gerstmann , wurde bei
ber Premidre im Dresdener Hoftheater bei prächtiger Darstellung
aufs Wärmste aufgenommen . Gerstmann , welcher Der Aufführung
beiwohnte , wurde nach den beiden letzten Acten , die Darsteller nach
allen Acten mehrfach gerufen .

* Heilkunde . Robert Koch wird , wie e8 beißt , in nächster
Zeit feine vierte Mittheilung über Tuberkulose veröffentlichen .

4 = Die Prüfungen , welche das Spange » berg
'

sche
Co nserüatorrum ( Musikpädagogium , Taunusstraße ) verflossenen
Freitag und Samstag im kleinen Casinosaal abhielt , lieferten durch
wren günstigen Verlauf und den überaus zahlreichen Zuspruch seitens
» es Publikums aufs Neue den Beweis , daß die ausgesprochene
Sympathie , welche das Letztere dem Institut entgegenbringt , unb
Solche dessen kräftiges Emporwachsen in dem verhältnißmäßig kurzen
Zeitraum von 2 Jahren ermöglichte , eine sowohl durch bie von
regftem Fleiße unb oft hervorragender Begabung zeugenden Leistmigeil 1
» er Schüler , wie auch nicht minder durch den strebsamen und ziel -
dewnßten Ernst des Lehrkörpers wohlverdienre ist. Wenn auch ge»
Wohnlich bei ber Benrtheilung des bei einer derartigen Veranstaltung
Gebotenen d

'
er richtige Maßstab schwerer als sonst zu finden ist , so

wird uns doch in vorliegendem Falle die Ausgabe tvesentlich da -
« urch erleichtert , daß viele ber Vorträge bie Grenze einer gewissen
künstlerischen Vollendung thells nahezu , theils ganz erreichten . So
gelangte bas enorm schwierige C - moll - @oncert von Scharwenka
durch FrI . Bieger mit einer Verve unb einer packenden Frische
Mr Wiedergabe , die demselben feine volle Wirkung überall sicher »
würde , unb auf der Violine bekundete Herr Kiesewetter durch
gen Vortrag eines Adagios von Viotti unb einer Tarantella von

Hansa eine höchst anerkcnnungswerthe , mit seelei,vollem Vor¬
tag verbundene technische Meisterschaft . Frl . Wilhelm I .— ebenso wie Frl . Bieger schon öfters hier wie auswärts
Att Erfolg aufgetreten — bezeugte mit dem großartigen
Vizt

'
schen Concert in A - dur , daß bie ausgesuchtesten

Schwierigkeiten für sie nicht mehr eriftiren , unb wenn mit ber
technische » Unfehlbarkeit sich bei der lugenblidjen Dame noch bie
dolle innere Ruhe und Sicherheit bei der Reproduction einstellen
wird , was bei dem pädagogischen Talente des Herrn Director
Frangenberg nur eine Frage bet Zeit fein wirb , so ist Fräulein
Wilhelm ebenfalls eine künstlerische Zukunft sicher . Auch Fräulein
« eichard zeigte sich in St . - Saöns geistspriihenbem Gt- moll - 6on =

Sri ben vorgenannten Damen durchaus ebenbürtig , doch würde eine
eine Dosis mehr Temperament ihre tüchtige Leistung noch mehr

Elften . Webet ' s unvergleichliches Concertstück wurde von Fräulein .
Haacke in einer bei hem jugendlichen Alter der Dame doppelt über -°°

Mchende » Weise unb in tadellos brillantem Style durchgeführt .
F -ier nicht gerade dankbaren Aufgabe entledigte sich mit großer
Singabe Fräulein Wilhelm II . durch die Wiedergabe von Bach 's
Aromatischer Phantasie und Fuge , was bei dem sicheren und durck -
« hten Vortrag des Stücks besonders anerkannt werden muß .
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Frankfurt
Offenbach

Glatz
Wickrath

Kfm . Berlin
Darmstadt
Düsseldorf

Basel

Langgasse 45 .

Biebrich - Mosbach , den 15 . October 1891 .

Z

Liszt .
Lo ^ e .
Beethoven .
Lanner .

Kapellenstraste 2 .
Jarecki m Fm . Amerika

Taunusstrasse 26 .
Wood , Fr .
Wood , Frl .
Leatham , Frl .

Gotha
London

Burg
Stuttgart

Frankfurt
Stuttgart

Düsseldorf
Lorch

SiiMOfii Meyer ,

14 . Langgasse 14 , Ecke Schiitzcnhofstrasse .

. 20175

Prieger .
Prieger .
Streithof .
Nolte .

Gereuth
Kreuznach

Duisburg
Pforzheim

Wiesbadens betheiligt sich an der Geld -Lotterie vom rothen Kreuz , bereit
Ziehung schon am 20 .— 22 . d . M . im König ! . Regierungsgebäude hierselbst
ftnttfinbet , der großen Gewinne und des wohlthätigen Zweckes wegen , durch
Ankauf von Loosen h 3 Mk . Es kommen 3311 Geldgewinne jur Vcr -
loosung , was im Verhältniß zu anderen Kreuz -Loosen sehr günstig genannt
werben muß . Der General - Debit de Fallois , 10 . Langgasse 10 hier ,
ist mit dem Gesammtvertrieb der Loose und Gewiunzahlung betraut . 19654

20091
II . Wöhler .

Schneider .
Dambitsch ,
Fleck .
Hess .
Zillicher .

« eite 4 . 19 . Oktober 1891

Knrhdns zu Wiesbaden .

Montag , den 19 . October , Abends 8 Uhr :
500 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
Unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .

Programm :

Fremden - V erzeichniss

vom 19 . October .

Hermann Kerker ,
Buchhandlung - » . Antiquariat ,

MammjanrareoHg cs » Kirchgasse 27 . 19512

Jedem Metzger und Koch
seien hiermit die weltberühmten Fabrikate von

Fr . Dick in Esslingen ,

Gaensky , Fr . Petersburg
Zwanzoff , Fr . Petersbg .
Snaksareff , Frl . Petersb .
Frankenstein . Frankfurt
Bergerat m . Fr . Paris
Falkenhayn . Breslau
Deutsches Deich .
Ullrich , Frl . Tannwald
Franke . Frankfurt
Bühler m . Fr . Stettin

Dietenmiihle .
Pauli , Kfm . Berlin

Engel .
Sqansoni , Prof . Berlin

Englischer Hof .
Schueler . Friedrichshag .
v . Roth m . Fr . Breslau

Einhorn .

Mk . 15 .
„ 15 ."

15 .

Iiindenliof .
Siegfried . Magdeburg

Nassauer Hof .
v . Cronberg . Hannover
v . Soden , Frl . Hannover
Seipp m . 8 . Chicago
Seipp , Fr . m . T . Chicago
Streb , Fr . Freiburg
de Marez . Amsterdam

Hotel du Word .
v . Goerne . Magdeburg
v . Schönberg . Pirna
Hildebrandt . Mannheim

Nonneuhof .
Gerhardt . Strassburg
Gerhardt , Frl . Strassburg
Kulimann . Dresden
Feist , Kfm . Solingen
Bertram . Oschersleben
Bermann . Oschersleben

39 . Jahrgang . No . 26 ] ,- ■ -

Ijiim Aha
, Ähye

empfiehlt ihr großes Lager Korsetts
in anerkannt besten Stoffen und Zuthaten ,
sowie nur neueste , Vorzugs , sitzende Fagons .

5iorsetts zum Hoch - , Mittel - und

Tiefschnnren , bis zu 96 Ctm . weit , Um¬

stands - und Nähr - Korsetts , Korsetts für
Magen - und Leberleidende , Gesundheits -

Korsetts , Geradehalter , Leibbinden , Ge -

snndheits - Brnden Hygiea ( Gürtel
und Einlagckisscn ) .

Wasche » , Reparire » und Ber -

ändern rasch und billigst .

Aufertignug nach Maas ; und

Muster sofort .
"
20023

Messern und Stählen empfehle noch Sabatier -
Schinkenmesser , Lettermann ’ s Doppcl -
und einfache Spalter , Hackmesser , Fleisch¬
haken , Schollen , Leibgurten etc . etc . 18751

Hdi . Adolf Weygandt ,
Ecke der Weber - und Saalgasse .

Pariser Hof .
Fritsch , Hptm . Engers

Pfälzer Hof .
Wallbaum . Frankfurt

Rhein - Hotel .
Menges m . Fr . Darmstadt
Hantower . Petersburg
Hotel Rheinfels .

Forstreuter . Oscherleb .
Eckhardt . Mannheim
Jung , Kfm .
Stuart , Kfm .

Ären . Kfm .
ellhaf .

Flensch .
Ball , Ingen .
Lendern .
Hilf , Dr .

in Oberhemden , Vorhemden , Kragen ,
Manschetten , Taschentüchern , Glace -

Handschuhen , Tricot - Handschuhen ,
gestrickten Handschuhen , Hosen¬

trägern und Cravatten , der findet

die grösste Auswahl
,

die billigsten Preise
bei

Preise verstehen sich per 50 Kg . in Körben von 30 — 50 Kg . Brutto
für Netto . ( Hldshm . 1336 ) N

Contruental - Präserven - Fahrik
Hildesheim

Warnecke & Heidel ,
Commandit - Gesellschaft .

Hotel
- Restaurant Tannhäuser

8 . Bahnhofstrasse 8 .
Mittwoch , den 21 . Oct . , Abends von 9 Ehr ab i

Grosses Billard - Tournee .

Unter je acht Spielern zwei Preise .

Die goldene Medaille
wurde der Firma J . <4 . Aitenpohi , Vallendar a . Rh . , auf der
Gewerbe - und Kunst - Ausstellung Coblenz 1891 für ausgestellte
paientirte

Atelier Carl Bornträger Nachf .

( Inh . : C . H . Schilfer ) .

Xur Taiinusstrasse 2 a , Parterre .

Proben von jeder Aufnahme . — Künstlerische Ausführung .

LScMIeiteiiÄ HoMrotoi
Langgasse 27 . Wiesbaden , Met -

gergasse 36 .

Accklenz -
, Werk - und Zeitungsdruck ,

lllustrations - und Kunstdruck .

Verlag - des „ Wiesbadener Tagblatt “ .
Neueste maschinelle Anlagen .

Dampf - und Motoren - Betrieb .
Elektrische Beleuchtung .

Fieischnmaren :

Schinken , roh nnd gekocht , Salami , Gothaer und

Braunschweiger Cervelatwurst , Gänseleberwnrst ,
Kalbsgalantine , Braunschweiger Sardellen - und

Trüffelleberwnrst , Thüringer Leber - » . Rothwnrst ,
Zunge , Hamburger Rauchfleisch , Pommerische
Gänsebrust empfiehlt 19883

« ff . M . Stotln Äaehf . ,
Kl . Bnrgstraste 1 .

NB . Obige Fleischwaareu gemischt V« Pfd . 55 Pf .

1 . Marsch der Kreuzritter aus „ Die
heilige Elisabeth “

.....
2 . Reiselust , Concert - Ouverture . .
8 Adelaide , Lied .......
4 . Die Schönbrunner , Walzer . .
6 . Duett und Finale aus „ Lucretia

Borgia
“

.........
& Ouvertüre zu „ Rosamunde “ . .
V. Serenade ..........
8 . Potpourri aus „ Indigo

“
. . . .

Rb '
merbad .

Griftith , Fr . London
Rose .

Lee . Christiania
Kal eher . Oesterreich

Tannhäuser .
Kreis , Kfm . Viersen
Brenner , Kfm . Ulm
Kirchner . Elberfeld
Hanser . Coburg

Taunus - Hotel .

do . von Blenheim . . . .
Goldparmaine

do . I . Wahl
do . II . „ (etwas kleiner )

Harbertsreinette ...... .
Div . Sorten Reinetten . . . . .
Gestr . Wintercardinal ......
Div . Haushaltsäpfel

als : Metzgermesser jeglichen Fagons und
Magnet - Diamant - Stähle , welche nur ächt ,
wenn mit dem Fabrikzeichen M ---- > F . DICK
versehen , in empfehlende Erinnerung gebracht . .

Äusser diesen im Alleinverkauf führenden *

I

Möcke , O . - Bcrgr . Bonn
Lindau m . Fr . Berlin
Heinrich . Ulm
Garnot , Kfm . Paris
Jagstätter , Kfm . Ulm
Kalk hoff . Antwerpen
Mehlhorn Berlin
v . Berger m Fr . Berlin
Hirschmann . New -York

Hotel Victoria ,
de Warschinoff . Warsch .
Brinckmann . Constanz
Kohn . Nürnberg
Kredell . Baden -Baden
v . Waseelewski . Danzig

Hotel Vogel .
May , Kfm . Frankfurt
Hunekuhl m . Fr flasphe
Kurzich . Dresden
Brollekcr m . Fr . Berlin
Stadt Wiesbaden .
Steinhoff . Essen
Eversberg . Barmen
Stieglitz , Fr . Prag
Hoffmann , Fr . Prag
Stogge . Eberswalde
Kothilper , Fr . Barmen
In Privathäusern .

Pension Mon - Repos .
v . Knychef . Warschau

Park -Villa .
Steinberg , Fr . Bonn
Nasse . Bonn
Albers . Bonn

Villa Frank .

Wkiil - Bersteigermitl in Mainz .

Dienstag , 3 « November I . I . , Vormittags IO1/ « Uhr , im
Coneerthanssaale , Grotze Bleiche 56 in Mainz , läßt Herr

Leopold Bach

circa 10,000 Men Mmm
ans den Jahrgängen 1876 , 1880 , 1884 nnd 1886

öffentlich versteigern .
Probetage vom 13 . Oetober l . I . täglich im Hanse Breiden -

bacherstraße 17 ( Eingang im Hofe ) , sowie am Versteigerungstage von
9 — 10 Uhr im Vcrsteigcrungslokale ; auch werden die Proben bei der Ver¬
steigerung verabreicht .

Mainz , 3 . October 1891 . ( No . 22924 ) 15
'
3

Der Amtsverweser des Großh . Notar Ciass :

 Mr . Ring , Gerichts -Assessor.

Obst
Am 15 Cctober beginnt der Versandt von frischem , sein «,

Tafelobst und offeriren wir alles in gnt sortirter Kaare :
Goldpepping
Goldreinette

Herrmann Halberstadt
Eisenbahn - Hotel .
Schmidt . München
Hart . Chicago
Schwarze . Hagen
Schmidt . Frankfurt
Buschmann . Coblenz

Zum Erbprinz .
Dürk . Schliengen
Heckeimann . Kissingen
Steffens , Frl . Camberg
Drossel m . Fr . Freiburg
Hilpich . Frankfurt
Europäischer Hof .
Polokiewiez . Warschau

tirüner Wald .
Paulmann . Frankfurt
Matern , Kfm Berlin
Lichtenberg . Petersdorf
Eierund . Petersdorf
Deportier , Kfm Kehl
Hotel nun Hahn .
Hüber , Kfm . Köln
Winkler . Ingolstadt
Pfau m . Fr . . Nassau

Hotel Happel .
Clarn . Chicago
Carper . Hannover
Vier Jahreszeiten .
Marks . London
Marks , Frl . London

Haiscrbad .
Bernstejn . Russland
Kob ), Fr ). Halle
Boom m . Mutter . Java
v . Spilpnagel . Hamburg

Goldene Kette .
Cramer , Rent . Boppard
Blank , Fr . Boppard
Lurie , Kfm . Pinsk
Borgschulze , Frl . Soest

Adler .
Petzold m . Fr . Chemnitz

Baruch m . Er . Marienbad
Schwier m . T . Weimar

Böhei,
Kfm . Köln

essauer,Kfm Hamburg
ücko , Kfm . Berlin
Meyfcr . Kassel
Caemmerer . Duisburg
v . Effront , Dr . Brüssel
Brück , Kfm . Leipzig
Babb6 , Kfm . Plauen
Sussmann . Bielefeld
Fröhlich , Kfm . Paris

Alleesaal .
v . Marselis . Holland

Belle nie .
Williamson . England
Brandt m . Fr . Köln

Schwarzer Hoch .
Katzenellenbogen . Berlin
Eysen , Frl . Frankfurt
Schade . Harburg
Bauer . New -York

Zwei Blicke .
Döring . Königsberg
Muth . Limburg

Central - Hotel .

WNsnl - TWkM - MWm
h auf allen beschickten Ausstellungen prämiirt :

München 1888 Hambnrg 1889 Bremen 1890

5g zuerkannt . Die Universal - Tischlerei - Maschinen ( Patent Kraemer )
g bieten dem Kleingewerbe den denkbar größten Vortheil — sie ersetzt
5 nachweislich : Bei Handbetrieb 2 Arbeiter .
r Bei Motorbetrieb von 1 ob . 2 Pferdekraft 4 — 6 Arbeiter .
5 Prospecte und illustrirte Preislisten versende ich gratis und franco= u . empfehle ich mein reichhaltiges Lager in sämmtlichen Werkzeugen ,

I J . G. Altcnpolil , Vallendar a . Rh . ,
'
S Fabrik - Lager sämmtlicher Werkzeuge
“ und Maschinen .

für Herbst und Winter «
werden , um zu räumen ,

zur Hälfte der früheren Preise
ausverkauft .

Bernhard Fuchs
,

34 . Marktstrasse 34 ,

Magazin fertiger Herren - und Knaben - Garderoben .

Atelier für Anfertigung nach Maass . 2004 &

Kiilarlkoliieii
,

grober Herd - und Ofenbrand , per Centner 90 Pf . ab Schiff
( Ausladeplatz unterhalb des Großherzogs . Schlosses ) .

Bestellungen frei Haus Wiesbaden bei Herrn A . F . Knefeli ,

Winter - Nebcrzieher 4 - 8 Mk
Damen - Mäntel 4 — 7 Mk ., Damcn - Jäckchen 2 — 4 Mk .

______________________________
I * . Schneider . Hochstätte 31

Vier Bcttert ä 30 - 40 Mk , Nachttischchen 3 - 4 Mk ., Stüh !«
2 — 3 Mk . , 1 Nähmaschine 8 Mk . Hochstätte 31 , Part . J

Vor 8 Tagen ein goldenes Medaillon mit einer Dnmen -

Photographie verloren . Gegen gnte Belohnung wolle man

bleibe im Tagbl . - Vcrlag abgcbcn .___________________ 2020fj

Pineenez verloren Wilhelmstr . Belohn , im Tagbl .-Vcrlag . 2020l |

“ SS
z

Holland .
O ^ ^ * * ^ *

Conditorel 19147

K lanonrr . 49 . Taunusstr . 49 .

Holland . Mandel -

Speculatius .
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Dom KLchertisch .

• Diese neue von vr . Karl Munding herausgegebene Zeitschrift
Sozialpolitische Rundschau

"
, Monatsschrift für die Ge -

kckichle und Kritik der sozialen Bewegung , Leipzig , Fr . Richter ,
1 Zeft , Preis vierteljährlich 4 Mk . 50 Pf . , ist eine ganz eigenartige

Erscheinung . Es liegt ihr die Idee zu Grunde , die soziale Frage

als ein selbstständiges Forschungsgebiet zu behandeln . Beschrankt

sich die Redaction demzufolge auf die sozialcu Probleme , so saht sie

dieselben andererseits wieder im weitesten Sinne als einheitliche

Culturfrage auf . So ergiebt sich ein grobes , das ganze Leben der

modernen Gesellschaft unispannendes Beobachtungsfeld . Die großen

sozialen Probleme erscheinen dabei als Herz - und Brennpunkt der

geistigen , sittlichen und wirthschaftlicheu Bewegung unserer Zeit .

Dieses weitzielende Programm bedingte den beträchtlichen Umfang
der Zeitschrift . Es erscheint jeden Monat ein großes , stattliches

Hcit von fünf Druckbogen . Schon das vorliegende erste Heft ent¬

hält eine Fülle interessanten , sozial - politischen Materials . Ein

ungenannter ausländischer Schriftsteller behandelt in einem klar ,
frW und originell geschriebenen Essay „ Die Vaterlandsliebe in der

sozialen Frage
"

, ein Thema , das gerade jetzt von aktuellstem

Interesse ist . In einem eingehenden , noch nicht abgeschlossenen
Aussatze entwickelt sodanu der Altmeister sozialpolitischer Forschung ,
der ausgezeichnete Moralstatistiker Staatsrath Alexaiider von Oct -

tiugen , die „ Theorie und Praxis des Heirathens
"

. Es folgen so¬
dann zwei größere sozialpolitische Berichte : „ Zur Naturgeschichte
des französischen Sozialismus

" und „ Sozialpolitische Strömungen
in der deutschen Schweiz

"
, letztere von dem bekannten schweizerischen

Sozialpolitiker C . W . Kambli . Wie aus der Einleitung hervor¬
geht , bringt die Zeitschrift regelmäßige fozialpolitische Berichte aus
allen Culturländern . An die eben angeführten großen Original¬
beiträge reiht sich die „ Chronik der sozialen Bewegung

"
, die zahl¬

reiche große und kleine Misccllen sozialpolitischen Inhalts enthält .
Die Schlußabthciluug des Hestes bringt die sozialpolitische Literatur .
Was die Tendenz der neuen Zeitschrift betrifft , so kommt darin
eine klar nmrissene sozialconservative Weltanschauung zum Ausdruck ,
doch tritt nirgends ein engherziger Parteistandpunkt hervor . Die

Haupttendenz ist auf die Wiedergeburt , Erhaltung und Pflege des

echten deutschen Volksgeistes gerichtet . In sittlichen wie in wirth -

chaftlichen Fragen will sie einer deutsch -nationalen Auffassung der

ozialen Frage Bahn brechen . Im übrigen tritt sie für eine Politik
ozialer Versöhnung ein , die sie auf der Basis der Gerechtigkeit
» irchaeführt wissen will . Alles in Allem genommen charakterisirt
ich die neue Zeitschrift als eine literarische Erscheinung , der jeder
gebildete Beachtung schenken sollte .

* Wie die vorangegangenen , so entsprechen auch die neuerdings
erschienenen Lieferungen 7 — 12 von A . Hartleb en ' S „ Univ ersal -

Handatlas
"

(93 Hauptkarten und 100 Nebenkarten auf 126
Kartenseiten ; zur mathematischen , physikalischen , politischen und
historischen Geographie . Bist einem begleitenden Texte unb voll¬
ständigem Register von vr . Friedrich Umlauft und vr . Franz
Heiderich . ( A . Hartleben

' s Verlag , Wien .) Erscheint in 25 Liefe¬
rungen ä 75 Pf .) allen Anforderungen , welche man an ein der¬
artiges Werk zu stellen berechtigt ist . In Bezug auf Inhalt , Stich
und Druck sind sämmtliche Karten vorzüglich , so daß der vollendete
Atlas eine Musterleistung moderner Kartographie darstellen wird .
Hartleben

' s „ Universal - Haudatlas
"

dürfte
'

jedem Freunde der Erd¬
kunde nm so willkommener sein , als er allen Zweigen der Geographie
in ihrem weitesten Umfange, . der . mathematischen Geographie und

Kartograplffe , der physikalischen Erdkunde , der Länder - und Völker¬
kunde , der politischen nnd historischen Geographie in gleichem Maße
dient und so der reichhaltigste unter allen bisher bestehenden
Atlanten ist . In den eben genannten Lieferungen finden wir
folgende Karten : zur physikalischen Geographie „ Meerestiefen nnd
Meeresströmungen

" und „ Tiefenkarte des atlantischen Oceans "
;

von Europa „ Völkerkarte "
, „ Deutsches Reich

"
( Blatt II ) , „ Dalmatien ,

Occnpationsgebiet und Montenegro
"

, „ Italien
"

, „ Belgien , Nieder¬
lande und Luxemburg

"
, „ Westrutzland

"
, „ Völkerkarte der Balkan -

Halbinsel "
; von Alien die Uebersichtskarte unb „ Syrien mit

Palästina *'
; von Afrika „ Bodenverhältnisse

" unb „ Südafrika
"

; von
Amerika : „ Centralamenka " und „ Südbrastlien "

; von Australien

„ Ostaustralien "
; zur Verkehrsgeographie : „ Der Verkehr im Miltel -

meere " und „ Eiseubahnkarte von Mitteleuropa
"

; endlich zur
historischen Geographie : „ Römisches Reich "

, „ Europa nach der

Völkerwanderung
" und „ Zeitalter der Entdeckungen "

. Gitte gewiß
sehr vielen erwünschte Beigabe bildet der begleitende Text , welcher
in bett vorliegenben Lieferungen mit bem Abschluß ber Meteorologie ,
mit bet Pflanzen - unb Thicrgeographie unb ber Verbreitung bes
Menschen die Abtheilnng der allgemeinen physikalischen Geographie
zu Ende führt und dann zur Geographie Europas übergeht . Auf
eine „ Eutdeckungsgeschichte "

dieses Erdtheils folgt die Erörterung
der horizontalen und vertikalcti Gliederung , der Hydrographie , bes
Klimas , ber Pflanzen - und Thierwelt , der Bevölkerung und der
politischen Zustände Europas in einer Ausführlichkeit unb Reich¬
haltigkeit , daß ber begleitcnbe Text ein vollständiges Handbuch der
Geographie zu ersetzen wohl int Stande ist .

Vermischtes .

* Kleine Chronik . Zn Kattowitz erschoß sich der
Polizeisecretär Saemann in seiner Wohnung . Als Motiv für
die Thai nimmt man Krankheit ber Fran des Verstorbenen an .

Einem Bericht aus Ballyshannon ( Jrlanb ) zufolge treibt das
auf ber Fahrt von Mount Charles nach Runcorn befindliche Schiff
„ Gipsy

"
stenerlos auf hoher See . Man glaubt , daß die

ganze Besatzung verloren ist .
Die Untersuchung wider das Dienstmädchen A u g n st e M a ch n s

in Berlin wegen Raubmordes au ihrer bejahrten Herrin hat eine
nicht geahnte Wendung erfahren . Es ist als erwiesen zu erachten ,
daß das 18 - jährige Mädchen die Mordthat ohne jede
Hilfe vollführt hat .

Infolge des heftigen Stnrmes fand , so wird aus Loudon ge¬
meldet , ein Zusammenstob zwischen einem Handelsschiff und
einem Panzerschiff statt . Ersteres mußte schleunigst int nächsten
Hafen einlaufen . Das Kriegsschiff erlitt erhebliche Havarien im
Tauwerk .

Im Ostende von London gerieth ein Hans in Brand . Zwei
Frauen verbrannten und drei Kinder fanden den Tod
durch Ersticken .

Die Frau des Töpfermeisters Kalkmann in Motzen bei Töpchin
hat ihre beiden Kinder nnd dann sich selbst erhängt .

Ein Tienstkuecht aus Dnttenberg wurde in das Bezirks -

Krankenhaus zu Gunbelsheim gebracht , bemaus eigenthümliche
Art ber Fuß gebrochen wurde . Er wollte int Feld den
Stiefel ausziehen unb bebieute sich dabei ber Radspeichen als
Stieselzieher . Die Pferde zogen an , brachten dadurch den nen -
modischeu Stiefelknecht zur Umdrehung und um den Fuß war ' s
geschehen .

Nicht weniger als 15,000 Wohnungen stehen zur Zeit ,
nach der Baugewerkszeitg .

"
, in Berlin , besonders in bett äußeren

Stadtthetlen , leer . Jedenfalls wirb infolge ber schlechten wirth¬
schaftlicheu Verhältnisse bieZahl ber leerstehenden Wohnungen noch
zuuehmett .

Wegen Gatten - resp . Vatermorbes veruttheiltc bas
Schwurgericht in Dortmnnb die Wittwc Karl Krnse unb ihren
Sohn Wilhelm zum Tobe , sowie den andere » Sohu Karl zu lebens -

läuglichem Zuchthaus .

Ein höchst üppiges Resultat hat die vor einigen Tagen in der
Gemeinde Haidenhof ( bei Passan ) abgehaltene Treibjagd geliefert :

Neunzehn bis an die Zähne bewaffnete Nimrode , siebzehn von Eifer
glühende Treiber und neun sohlenbeschwingte Jagdhunde brachten
— einen Hasen zur Strecke ! Waid manu ' s Heil !

Bislang gälte « für eine Unmöglichkeit , lebensgroße photo¬
graphische Aufnahmen mit genügend gleichmäßiger Schärfe
darstcllen zit kötitteu . Es ist dies jetzt jedoch Herrn Hackh in Stutt¬

gart gelungen , doch hat derselbe sich dafür eines eigens conftruirteii
Objectivs bedienen müssen .

Der amerikanische „ Regenmacher
" Melbourne schloß

in Topeka ( Kansas ) mit einer dortige » Gesellschaft einen Vertrag
ab , wonach er sich verpflichtet , den nordwestlichen Theil von Kansas
während ber Monate Juni , Juli unb August bes nächsten Jahre «

gegen Zahlung von 1 Dollar für da « Acre mit Regen zu versorge » .
Melbourne beabsichtigt , mehrere große Versammlungen in bett nord -

westlichen Staaten abzuhalten , um für fein Unternehmen Stimmung
zu machen .

Der französische Geistliche unb derDoctorberTheologie
unb Jurisprudenz Eugene Bonnet , welcher , wie s. Z . gemeldet , in
der Lainzer Jesnitenktrche Kelche gestohlen und deren untere Theile
in den Abort geworfen hat , wurde vom Landgericht in Wien wegen
Diebstahls und Verunehrung zu sechs Monaten schweren Kerkers
und Landesverweisung verurtheilt .

Einen Stein von hohem Werthe glaubt , nach den „ Berl .
N . N .

"
, der tu Gabow bei Freienwalde a . d . O . wohnende Handels¬

mann T . aus seinem Pachtlande in Wutzen gefunden zu habeu . Der
16 Loth wiegende durchsichtige Stein , der die Größe eines Tauben -
Eies hat , befand sich in einem Feuerstein , den der Finder in der

Hoffnung zertrümmerte , einen Edelstein zu entdecken . T . war am

Sonntag in Berlin , um eine Audienz beim Kaiser nachzusucheu , dem
er bett Fund zum Kauf anbieten will . Auf bet Reise nach Berlin
würben bem glücklichen Finder , ber im Eisenbahnwagen bett Stein

zeigte , von einem Mitreisenben sofort 3000 Mk . geboten . Der Besitzer
des Steines hat aber das Gebot abgelehnt ; er meint , in seinem
Funde einen kleinen „ Cohiuor

"
zu besitzen .

In Balve bei Arnsberg hatten zwei Raben eitern ihr
20 - jähriges geistesschwaches Mädchen in ber unmenschlichsten Weise
behaubelt . Während ber grimmigen Kälte im vorigen Winter

mußte basselbe ans dem iiackten Boden eines Speicher - Abschlages
schlafen ; zur Bedeckung dienten zwei halbverfanlte Kartoffelsacke,
das Essen bestand aus Abfällen . Als man hinter das scheußliche
Treiben kam , war das arme Mäbcheii in bejammernswürbigem
Zustande . Die Pflege , welche demselben sofort im Hospital zu
Balve zu Theil wurde , konnte den Auflösungsprozeß nicht mehr
aufhalteii ; es starb nach einigen Tage » . Der Mann erhielt
l ' l -i Jahr , die Frau 1 Jahr Gefängniß .

Ehemalige Studenten mit Schmissen im Gesicht
sind der Dentsch - oftafrikanischen Gesellschaft be -
sond

'
crs willkommen . Als Beantter genießt ein derart Ge

zeichueter unter den Eingeborenen besonderes Ansehen , weil dieselben
ihn für einen besonders tapferen nnd bewährten Krieger halten . -

Drei Fräuleins v . M ollke haben , wie ans Parchim ge¬
schrieben wird , in diesen Tagen bas dortige rcnovirte Moltke -

h a n s bezogen . Die Damen entstammen der dänischen Linie der

Familie v . Moltke .
In Damme wurde eine 80 - jährige Matrone bei der

Kartoffel -Ernte von eütent wüthend gewordene » Zugochsen derart

verletzt , daß sie nach kurzer Zeit im Kranketihanse starb .
Was literarische Fixigkeit anbetrisft , so dürfte ber

irische Abgeordnete T .- P . O ' Counör unübertroffen dastehen . Am

letzten Freitag von der Verlagsfirma Ward , Locke & Co . ersucht ,
eine Biographie des verstorbenen Parnell zu schreiben, übermittelte
ber Abgeorbuete bereits am Samstag feinen Auftraggebern das

ganze , ans 15,000 Worten bestehende Werk .
Der Sturin au den britischen Küsten und die Negengüsse bauerte »

auch gestern fort . Aus vielen Orten werden U e b e r s ch w e m in u n g e n ,
auch Unfälle zu Wasser und zu Lande zahlreich gemeldet .

Prinz Benjamin Rohan wurde am 14 . October zu Paris
strafgerichtlich in contumaciam wegen Veruntreuung zu vier
Monaten Gefängniß , 2000 Francs Geldstrafe und 25,000 Francs
Schadenersatz verurtheilt . — Der edle Prinz bezieht von seiner Frau
60,000 Francs Jahresrente !

Der Berichterstatter des „ New -Jork Herald
" in Valparaiso

telegraphirt vom 13 . d . M ., daß er gründlich die Wahrheit des
Gerüchts untersucht habe , ob Johann Orth während der
Revolution als Offizier auf einem Congreß - Schiffe gedient habe .
Das Ergebniß der llnlerfndniug ist , daß ber frühere Erzherzog
niemals in Chile gewesen ist . Der österreichische Consul erklärt ,
daß seine Siegieruiig bem Gerücht niemals Glauben geschenkt habe ,
ba sie ihn sonst jedenfalls beauftragt hätte , ber Sache weiter nach -

znsorfcheu .
Als Herr van Dyck bei ber jüngsten „ Lohengrin

" - Aufführuirg
in Paris das Lohengriukleid anlegen wollte , fah er , daß ber Rock
in abscheulicher Weise beschmutzt war . Ein zweites Costüm war
nicht vorhanden . Zum Gluck batte Herr van Dyck von Bayreuth
sein Costünt nach Paris mitgebracht , er schickte in seine Wohiimig ,
ließ es holen unb die Oper konnte um 8 Uhr 5 Minuten beginnen .
Mau weiß nicht , ob Gegner bes Herr » van Dyck ober Wagner

'«
beu Gassenjungenstreich ansgesührt gaben .

In Burgberg an ber Jagst hat Maria , Gräfin von Linden ,
bie Abiturienten Prüfung am Nealgymnasium eiiiwandSfrei
bestauben und das Recht zur Ergreifung eines wissenschaftlichen
Studiums an ber Hockffchnle erlangt . Dieser Fall bünte wohl
halb vielfache Nachahmung finden unb bie Frage ber „ Mädchen -

Gymnasien
" allmählich zu einer akuten machen .

* Dao lileinknlibrtöe Repetir - Gewehr hat sich in seinen
Wirkungen bei bem chilenischen Bürgerkriege ftnbiercn lassen . Ein

Bericht der „ K . Z .
"

äußert sich hierüber folgendermaßen : Was die
Wiliiden der Kugeln des Mannlicher - Gewehrs betrifft , so sind alle

Aerzte von ihrer — wenn man sagen darf — Reinheit überrascht .
Wunden , bie sonst zu beu schweren gerechnet werden , wie ein durch¬
schossener Oberschenkelknochen , find ganz rein von Knochensplitter »
und die Kranken sind jetzt am vierten und fünften Tage bereits
ohne Fieder . Selbst Schüsse durch das Ellenbogengelenk , die früher
gewöhnlich Sprengung der Ober - und Unterarmknochen zur Folge
hatten und meist die Amputation nothwendig machten , sind einfache ,
glatt durchgeschlagene runde Löcher und weiden höchstens mit Steif¬
heit des Gelenkes enden . Zweifellos werden fpäter von ältlicher
Seite eingehende Berichte über die Verwundungen nach Europa
gelangen . Bi « jetzt scheint es , daß das fleiufalibrige Repetirgewehr
alle gestellten Anforderungen erfüllt , ja übertrifft . — Aus dem
Privatbriefe eines Mitgliedes der „ Genossenschaft freiwilliger Kranken¬

pfleger int Kriege
" über dessen Thäligkeil im Lazarett ) zu Valpa¬

raiso ( Chile ) im August d . I . wird in gleicher Frage dem „Reichs¬
boten "

Folgendes nntgetlieilt : „ . . . Gefreut habe ich mich über die
Menschlichkeit der neuen Gewehre ; denn mit eben solchen waren die
Oppofitionstruppen ausgerüstet . Die Wunden sind entschieden
leichter , als die von Bleigeschosseu ; unter 60 Fällen sah ich nur
eine Kugel zwischen Elle und Speiche hängen geblieben . Sonst
schlugen bie Geschosse durch , ohne heftige Zertrüiuiuernngen zu ver¬
anlassen ; die Heilung erfolgt leichter und schneller .

"

* Wachteln » nd Heuschrecken . Das Journal „ L 'Eleveur "

verössentlicht einen Artikel über den Handel mit Wachteln , welcher
vom Verfasser von einem ganz neuen Gesichtspunkte aus fritifirt
wird . Der Correspondent des „ L ' Eleveur " schreibt zum großen
Theil die colossale Zunahme ber Heuschrecken , dieser Landplage ,
von welcher die algerischen Colotiisten gerade diese « Jahr so ent¬
setzlich viel zu leiden hatte » , ber Gewinnsucht einiger englischen und

französischen Geflügelhändler zu . Seit Frankreich von einem be - ;
trächtlichen Theil Nordasrikas Besitz genommen hat , ist bort ohne
jedes Maß und Ziel darauf losgejagt worden . Der Saharastrauß ,
die Karthagohühner , die kleinen Trappen , bie Fences , die Reb¬
hühner , die Wachteln sind so fruchtbar dezimirt worden , daß als

Jagdgebiet Algerien , von welchem uns die Generale Dumas und

Marguerite unb der Commandaut Garnier so entzückende Schilde¬
rungen machten , zu einer Art Filiale der Provence Ijcrabgefunfen
ist . Und man erstaunt noch , daß die Insekten in so erschreckender
Weise zugenommen haben ! Der Verfasser dieses Artikels kommt zu
folgenden Schlußbetrachtungen : Eine Wachtel , sagt er , verzehrt
täglich 50 bis 60 Gramm an Nahrung , unb ganz junge Heuschrecken
in bet Größe von Hanskörneru gehen 20 auf ein Gramm , so daß
nach seiner Berechnung eine einzige Wachtel täglich etwa 1000 Stück

Heuschrecken verzehrt unb somit 20,000 bis 25,000 Stück während
der Periode , wo diese Insekten klein genug sind , um von der Wachtel
verschluckt werden zu können . Die tunesischen Jäger , welche am
8 . Mai 50,000 Wachteln nach Frankreich verschifften , sind also mit
Schuld daran , daß einzig dieses Jahr 150 Millionen Heuschrecken
weniger vernichtet worden find durch diese Vogelart ! Im Magen
eines Straußes hat man 4228 Gramm Substanzen gefunden , die
aus Speiseresten , Sand , Steinchen : c. bestanden . Nehmen wir an ,
es seien nur 2 Kilogramm Nährstoffe hierbei gewesen , so würde
dennoch ein Strauß täglich 40,000 Heuschreckchen verzehren . Die
so nützlichen Strauße , die oft nur der Federn wegen gejagt werden ,
finden die Insekten so sehr nach ihrem Geschntacke , daß sie überall
nach solchen suchen .

* Uotn alten Keim erzählt man sich folgende Geschichten ,
die zum Theil nie in weitere Streife gedrungen sind . Kurz vor
dem Beginn der Freiheitskriege war der Kurfürst von Hessen in
Berlin anwesend . Heim wurde bem Fürste » vorgestellt , welcher auf
seinem Sessel sitzen blieb . Sarkastisch lächelnb sagte Heim zu ihm :

„ Durchlaucht , stehen Sie mal auf !" Erstaunt unb überrascht erhebt
sich ber Fürst . „ So , nun drehen Sie sich einmal um .

"
Auch dies

geschah . „ Sehen ganz so steifpeterig aus , wie ich mir einen Kur¬
fürsten immer vörgestellt habe,

" war Heim
's weitere Bemerkung ,

und die Folge davon war — daß Heim auch Leibarzt des Fürsten
wurde ! — Eine Dame , bie öfters au Kopfschmerz litt , bat Heim in
merklicher Beklemmung unb mit vielen Umschweifen um Entschuldigung ,
wenn sie sich eines Mittels bediente , welches ihr als unfehlbar ge¬
rühmt worden sei . Sie sollte nämlich , wenn das liebel einträte ,
den Kopf mit Sauerkohl bedecken . „ Sehr gut,

" antwortete Heim ,
„ aber vergessen Sie nicht , auch eine Bratwurst oben darauf zu legen .

"

— Von einer vornehmen Dame , die kürzlich ein Söhnchen bekommen
hatte , wurde er durch stets erneuerte Frage » geplagt , was man noch
Alles für den kleinen Sprößling beschaffe » unb mit Nutzen ver¬
wenden könne . Eines Tages hielt sie ihn » och an ber Thür fest .

„ Nun noch Eins , lieber Geheimrath ! Für was ist Eselmilch gut ? "

— „ Für junge Esel !"
versetzte ber alte Heim uub empfahl sich .

* Mir mutt itt Afghanistan Dlagiatorett straft . Ans
Lonbou wird geschrieben : Der Emir vo » Afghanistan saß kürzlich
über einem ungetreuen Beamten Namens Mirza Ahmad Jan zi-

Gericht , welcher beschuldigt war , öffentliche Gelber mtterschlagen zu
haben . Im Laufe der Verhandlungen stellte es sich heraus , daß
der Augeklagte auch den Pegasus geritten und sich einiger groben
Plagiate schuldig gemacht hatte . „ Ich will ihn nicht für bqt
Diebstahl der öffentlichen Gelder bestrafen , da dieser nicht erwiesen
ist,

"
sagte der Emir , „ ich kann ihm ikdoch nicht den literarischen , äst

den Werken heiliger Poeten wie Saadi nnd Hafiz begangenen
Diebstahl Nachsehen .

" Der Emir ließ dem Angeklagten deshalb zur
Strafe bie Zmme mit langen , bitten Nabeln durchstechen . Das
verstümmelte Glied sah nach ber Vollcnbnng ber Operation tote
ein Sieb aus .

* Kntnoristifchcs . VernnglücktcS Fremdwort . Herr :

„ Ist die gnädige Fran zu sprechen ? "
Dienstmädchen : „ Nein , sie ist

» och im tieiflcn Gelee !" — Unfehlbares Mittel . G . hat ein
scheues Droschkenpferd angebalten , das mit bem Wagen durchging .
Mau beglsickwüiffcht ihn . „ Oh, "

sagt er , „ mein Verdienst ist nicht so
groß . Ich habe ihm nur in ’« Ohr geschrieen : »Wir fahren auf
Zeit « , und gleich ist es im Schritt gegangen .

" — Kindliche
Kritik . „ Das ist das Bild Deine « Papa '

s,
"

lagt der Maler zu
Bebä und zeigt ihm ein Porträt , an dem er eben malt . „ Erkennst
Du ihn ? " Bcbö betrachtet das Bild lange und angelegentlich unb
sagt schließlich : „ Oh ja , das ist Papa , abgesehen vorn Gesicht .

" —

Beim Ex a in en . Ter Professor : „ In welcher seiner Schlachten
winde Gustav Adols gelobtet ? " Der Caubidat ( nach längerem
Sinnen ) : „ Ich glaube , cs war in seiner letzten .

" — Ein Fort¬
schritt . „ Nun , hast Du viele Rebhühner auf der Jagd gelobtet ? "

„ Nicht ein einzige « . Aber in diesem Jahre habe ich schon viel näher
vorbeigeschosseu/al « im vorigen .

"

* Zchifks - Nachrickte « . (Nach ber „ Franks . Zlg .
"

.) Singe »
kommen in Colombo bie P . - u . O .- D . „ Bengal

" und „ Valetta "

von Loubon unb D . „ Sntley " von Calcntta ; in Aden D . „ Ro¬
setta " von London ; in Barbados die Royal M .- D . „ Moselle "

unb „ Avon " von Southampton ; in Rio de Janeiro ber Royal
M .- D . „ Clyde " von Southampton ; in Queenstown D . „ Ma -

jestic
" von New - Bork und D . „ City of Berlin " von New -Jork ; in

Lissabon D . „ Orenoque
" von Südamerika ; in Suez D . „ Burge -

meefter beit Tex
" ber Nederland von Batavia ; in New - Jork D .

„ Alaska " von Liverpool unb bie Hamb . D . „ Slavonia " und

„Polynesia "
, der Hamb . D . „ California " von Hamburg , D . „ No -

mabic " von Liverpool , D . „ Etbiopia
" von Glasgow , D . „ Persian

Monarch
" von Lonbou , D . „ Waeslanb " von Antwerpen und D .

„ Teutouic " von Liverpool ; in Madeira D . Mexico » " von
Capstadt ; in Southampton ber Norbb . Lloyd -T ). „ Kaiser Wil¬
helm II .

" von New - Jork . Der Norbb . L !oyd - D . „ Fürst Bismarck "

von New - Jork passirte Lizard .
* Ukbrrsreifchrr Post - und Uastagier - Uerltchv in ber

Zeil vom 18 . bis iitcl . 24 . Oct . ( Mitgetheilt von Brasch L Roth en -

pein . Berlin W ., Friedrichstraße 78 ) . Sonntag , den 18 . Oct . :

„ Ems "
( Nordd . Lloyd ) Southampton - New - Jork ; „ Dania "

( Ham -

burg -Amerik . P .- A . - G . ) Hambnrg - New - Jork ; „ Bavaria "
( Hambg .-

Amerik . P .- A . - G .) Hamburg - Westindien und Mexiko ; „ Melbourne "

( Conip . des Mess . Mar .) Bdarseille - Chiua und Japan . Mouttig ,
den 19 . October : Keine Abfahrten . Dienstag , den 20 . Oktober :

„ Havel
"

( Nordd . Lloyd ) Bremeu - New - Jork ; „ München
"

( Nordd .
Lloyd ) Bremen - La Plata ; „ Coitgo

"
( Comp . des Mess . Mar .)

Bordeaux -Rio be Janeiro unb Buenos - Aires . Mittwoch , bett
21 . Oktober : „ Havel "

( Norbb . Lloybb ) Southampton -New -Jork ;

„ Rotterdam "
( Niederk . - Anterik . D . - G . ) Amsterdam - New -Jork ;

„ City of Berlin "
( Jnman Liue ) Liverpool - New -Iork ; „ Maiestic

"

( White Star Line ) Liverpool - New - Iork . Donnerstag , den 22 . Oct . :

„ Nürnberg
"

(Nordd . Lloyd ) Bremen - Baltimore ; „ bhernskia
"

( Hainburg -Amerik . P .- A .- G .) Hambnrg -Wcstmdien unb Mexiko ;

„ Pavonia
"

( Cuuarb Line ) Liverpool - Boston ; „ Anchoria "
( Anchor

Line ) Glasgow - New - Jork ; „ Magdalena
"

( Royal Mail Steam
Packet - Comp .) Soitthampton - Rio de Janeiro unb Buenos -Aires .

Freitag , den 23 . Oktober : „ Fürst Bismarck "
( Hamburg - Amerik .

P .-A .- G .) Hamburg - New - Jork ; „ Peninfnlar "
(Peuiusular &

Oriental ) London - Bombay unb Knrrachee ; „ Orotaya
"

( Orient
Liue ) London - Anstralieu ; „ Dane "

( Union Lme ) Southampton -

Südafrika . Samstag , den 24 . Oktober : „ Eider "
( Nordd . Lloyd )

Bremeu -New -Jork ; „ Fürst Bismarck "
( Hambg . - Amerik . P .- A .- G .)

Southampton -New - Jork ; „ Gottsia "
( Hambg . - Amerik . P .- A .-G .)

Hamburg - Baltimore ; „ Beeitdam "
( Niederl .- Amerik . D . -G .) Rotter -

dam - New - Jork ; „ Noordlaud "
( Red Star Line ) Aulwcrpeu -New -

Jork ; „ Aiirania "
( Cnuard Line ) Liverpool - New -Jork ; „ La

Touraine "
( Comp . Generale Transatl .) Havre -New - Jork .
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hapeaBX pour Dames . Damen ^ Hüte

Coiffure ® Hauben .

Nouveautes Nouveautes

19066

2 hochhäuptige Nußb . - Bctteu mit Rahmen , 3 - theil . la Roßhaar - Matratzen und Keil ,
gleichen Einlagen , 2 Nuftb . - Betten mit hohen Muschel - Aufsätzen , ebenfalls mit Roßh

Ferd . Marx flfachf . , Auetions - und Taxations - Geschäft .
Bßreau nyd tzager : 2 b , Kirchgasse 2Y .

___________________
Prima Tafelbirnen zu verkaufen Adolphstraße 8 , Part .

>r 46 , 1 Stiege

19851

348

im Alter von 51 Jahren .

Schierstei « , den 18 . October 1891 .

20179

Vhiiipp DiU , Kurhaus - Restaurant .

1 ULM

empfiehlt alle Sorten Schuhwaaren zu billigen festen Preisen .

Metzgergasse 24 . W . Kölsch , Metzgergasse 24 .
NB . Herren - Stieftlsohken und Fleck Mk . 2 .50 . Frau ; u -

Siiefelsohlcn und Deck M . 1 . 80 . 19760

Anetionator und Taxator
Büreau : Kirchgasse 2 b .

stick :

Mrchtsbnch (zwanglos wiederkehrend ) ,

Taschen - Fahrpla « ( jährlich zweimal ) ,

Waud - Kaleudev (jährlich einmal ) .

,
d^ ach beendigter Umzugszeit habe ich nachstehenden Poften best gearbeiteter Möbel re . zu einem raschen und attsterordentlich

billige » Verkaufe ausgestellt :

von neuem Mobiliar , Betten , Polsterwaaren und Spiegeln
in der

Todes - Anzeige .

Heute früh 4l <a Uhr verschied sanft nach kurzem Leiden unsere innigstgeliebte Gattin , Mutter , Schwester
Schwägerin und Tante ,

39 . Jahrgang . No . 261
' ***

im Saale zum

„ Rheinischer Hof
"

Manergnffe 16 .

Die Kinder - Mäntel kommen von 2 Uhr an zuni Ausgebot .

S ' erd « Marx JÄachf . «

z hochhäuptige Nußb . - Bctteu mit Rahmen , 3 - theil . la Roßhaar - Matratzen und Keil , 2 gleichhäuptige Rnßb . - Betten mit
gleichen Einlagen , 2 Nuftb . - Betten mit hohen Muschel - Aufsätzen , ebenfalls mit Roßhaar - Matratzcn , 2 lack . Betten , eben¬
falls mit Muschel - Aufsätzen , Nahmen u . 3 - theil . Matratzen , 6 diverse compl . lack . Betten , 1 - u . 2 - schläfig , 15 einzelne
Sophas , darunter Kameltaschen - und Moquet - Sopha , Rips - , Phantasie - und Plüsch - Sophas , mehrere Polster - Garnituren
mit 4 unb 6 Sesseln , 25 fertige Plumeaux , Deckbetteu und Kiffen .

Ferner 25 Nußb . - Kommoden , 10 diverse Consolen , darunter matt und blanke mit Säulen , 6 sehr schöne Bücher¬
schränke , 3 Schreibsecretäre , 6 Nußb .- Spiegelfchränke , 10 diverse Bertkows , 4 do . mit Gallerten , 15 Herren - u . Damen -
Schreibtlsche daruikter Herren - Büreaux , 3 sehr schöne Büffets , 50 1 - und 2 - thür . Kleiderschrünke , darunter polirte und
lackirte , 20 Waschkommoden mit Marworplatten mit ruck ohne Spiegel , dazu paffende Nachttische , Waschkommoden , Wasch¬
consolen und Nachttische in lackirt , 20 verschiedene Küchenschräicke , Eichen - und Nußb . - Flurtoiletten , Nußb . - , Gold - und
cuivre poli - Spiegel in allen Größen mrd Arten , ovale und andere Sophatische , mehrere Hundert Stuhle re . rc . 348

Transport frei . Eigene Werkstätten .

Frei Beilagen
des

Große Versteigerung
von

Fran Emilio Seipel ,

geb . NirderhSnsrr ,

Fremden - Ffihrer .

Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Ühr Vormittags .
Ausstellung der Vietor ' schen Kunstanstalt , Weber¬

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Cihlarz ' sche Kunstausstellung , Neue Colonnade . Ge¬

öffnet von 9 — 7 Uhr .
Textil - Sammhing (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 3 — 5 Uhr , Sonntags von
11 — V- l Uhr .

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelm -
strasse 20 ) . Geöffnet täglich ( mit Ausnahme des
Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags u . 2 — 4 Uhr
Nachmittags .

Naturhistorisches Museum ( Wiihelmstrasse 20 ) . Ge¬
öffnet : Montags , Mittwochs und Freitags Nachm .
von 3 — 6 Uhr und Sonntags von 11 — 1 Uhr .

Alterthums - Museum ( Wilhelmxtrasse 20 ) . Geöffnet
Sonntags von 11 — 1 Uhr und an den Wochen¬
tagen ( mit Ausnahme Samstage ) von 2 — 6 Uhr .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wiihelmstrasse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme
Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr . Mittwochs
und Freitags von 11 ^ 1 Uhr und von 2 — 4 Uhr .

Bibliothek des Aiterthums - Vereins (Friedrichstr . 1 ) .
Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 - 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castellan im Schloss .
WitKr - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben d . Schloss .
Palais Pauline ( Sonnenbergerstrasse ) .
Rathhaus (Marktplatz 15 ) .
RathskeHer (Rathhaus - Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv ( Mainzerstrasso 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelle . Luisenstrasse 21 .

Morgen Dienstag ,

Vormittags 9ffz und Nachmittags 2 Uhr anfangend :

Sm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

A . M . Seipel .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 20 . d . M . , 3 Uhr Nachmittags , vom Sterbehause ,
.Adler " in Schieksteiu , aus statt .

Nachruf !

Den 17 . Oktober c . verschied nach kurzem Leiden unser Buchhalter ,

Herr Earl Schirmeier
Wir verlieren in ihm eine tüchtige Kraft aus unserem Geschäfte , welchem er durch 7 - jährige gewiffenhaftc

Pflichterfüllung eine treue Stütze war . Mit tiefster Trauer um den Verblichenen geben wir seinen Freunden und
Bekannten diese Mittheilung .

Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Kaiserliche Post ( Itheinstrasso 25 , Schützenhofstr . 3

und Taunusstrasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von
8 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abend #.

Kaiserliches Telegraphen - Amt ( Rheipstrgsse 25 ) ist
geöffnet wm 6 Uhr Vgrm . bis 12 Uhr Nachts .
Von 12 Uhr Nichts bis 6 Ühr Vorm . können
Telegramme aufgegeben werden bei dem Post -
anite I , Rhein straäse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege
( Eingang durch den unteren Thorweg , bei vel '-
Bchlössenem Thore ist die Sachtschelle zu ziehen ) .

Oeffentliche Fernsprechstelle im Postamte 4 ( Taunus¬
strasse 1 , „ Berliner Hof *) . Anschluss mit dem
Wiesbadener Stadt - Fernsprechnetz , ausserdem mit
den Fernsprech - Anstalten Castel - Mainz , Frank¬
furt a . M . -Bockenheim , Offenbach , Darmstadt und
Hanau . Sprechdauer 5 Minuten . Stadtgespräch
25 Pf ., Gespräch mit Anschliessern in vorgenannten
Städten 1 Mk .

Polizei - Reviere : L Röderstr . 29 ; IL Luiscnplatz 2 ;
IH . Walramstrasse 19 ; IV . Miehelsberg 11 .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster
wohnt in der Kirche .

Protestantische Bergkirche ( Lehrsirasse ) . Küster
wohnt nebenan .

Katholische Pfarrkirche ( Luisenstrasse ) . Den ganzen
Tag geöffnet .

Englische Kirche ( an der Frankfurteistrasse ) .
Synagoge ( Miehelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan

wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst Morgens
61f : Ühr und Nachmittags 6 Uhr .

Synagoge (Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen
Morgens 6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet .
Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan
wohnt nebenan .

Hygiea -Gruppe ( Kranzplatz ) .
Bohillar - , Waterloo - und Krieger - DenkmaL
Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
tawn - Tennis - Spielplätze in den Kur -Anlagen vor der

„ Dietenmühle “ . Täglich geöffnet von Vormittags
9 — 1 Uhr und von Nachmittags 3 Uhr ab .

Turnhallen . Turnverein : Helhnuiylstr . 33 . Männer -
Turnverein : Platterstr . 16 . Turn - Gesellschaft :
WeHritzetr . 41 .

Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins
(Unter den Eichen ) . Täglich geöffhet .

Bflrger - Schützen - HaUe . Für Fremde jeden Tag
geö & et .

Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Auseiehts -
thurm .

Wartthurm ( Ruine ) , rechts der Bierstadter Chaussee ,
Aussichtspunkt Restauration .

Ruine Sonnenberg ( l/i Stunde von Wiesbaden ) mit
Restaurations - Gebäude .

Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxem¬
burg . Castellan im Schloss .

Ernst Unverzagt ,

11 . Webergasse 11 .

Reisender !
Für meine Tuch - u . Keinenhandlnng suche ich per sofort

oder später einen zuverlässigen , bei der Prioät -Kundschaft
gut eiügefuhrten

Reisenden .

NI . Bentz , Wiesbaden ,
Dotzheimerftratze 4 .

Putz - Kursns .
Unterricht im Unfertigen von Hüten , Hande » , Coissnreu ,

Tchleifen re .

_________________________
M . Hayss , Weüriststraste 14 , 1 .

An Italian Class
for ladies will begin on Nov . 1 "L Two lessons a week , monthly 6 Mks .
Affdross at ItöinerS library , Wilhelmstr . 2 . 20188

Italienischer Kursus
für Damen beginnt mit 1 . November . Zweimal die Woche , monatlich
6 M . Nijl) . im Tagbl, - Verlag .

________________
20187
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